
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 
  

 

 

Jahresbericht 2021 
Österreich 

Zahlen im Überblick (Abruf 07.04.2022): 
 

 
Personenberatung vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 (Stichtag 31.12.2021) 

 
Basisinformationen Einzelpersonen 22.707 

Basisinformationen Betriebe 528 

Basisinformationen Veranstaltungen (Anzahl Personen) 41 (1.530) 

Erstberatungen gesamt 19.439 

  davon mit Beratung zur Wiedereingliederungsteilzeit 3.834 

Basischecks gesamt abgeschlossen 13.883 

Case Managements und Intensivberatungen gesamt 9.398 

davon laufend (inkl. ruhend, exkl. vorzeitig beendet) 2.546 

davon abgeschlossen 6.277 

Feedbacks gesamt abgeschlossen 10.229 

 
 

Betriebsberatung (Umsetzung 01.01.2020 bis 31.12.2024) vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 (Stichtag 31.12.2021) 
 

Erstberatungen abgeschlossen 1.630 

Basischecks gesamt abgeschlossen  1.138 

Beratene Betriebe  

Modul 1 842 

Modul 2 703 

Modul 3 778 

Modul 4 475 
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1. Zusammenfassung 

1.1. Beratungszahlen 

Die Zunahme der Beratungszahlen gegenüber 2020 kann unter anderem auf einen steigenden 
Bekanntheitsgrad des Angebots von fit2work, sowie den Beginn der Pandemie zurückgeführt 
werden. Während die ersten Covid-19-Lockdowns eine deutlich verringerte Nachfrage der 
Personen und Betriebe zur Folge hatten, war das zweite Jahr der Pandemie vom Gegenteil 
gekennzeichnet.  
 
In der Personenberatung wurden österreichweit im Jahr 2021 19.439 Erstberatungen 
durchgeführt. Dies entspricht einem Anstieg zum Vorjahr von rund 42%. Auch bei den 
darauffolgenden Modulen der Personenberatung ist eine deutliche Zunahme gegenüber 2020 zu 
verzeichnen. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 13.883 arbeitspsychologische und/oder 
arbeitsmedizinische Basischecks durchgeführt (+65%), 6.277 Case Managements mit 
Kundinnen und Kunden abgeschlossen (+246%) und 10.229 Feedbackgespräche abgehalten 
(+454%). 
 
Die Betriebsberatung, welche aufgrund der Covid-19 Pandemie und deren Auswirkungen auf 
Betriebe im ersten Jahr reduziert umgesetzt wurde, hatte 2021 einen Anstieg zu verzeichnen. 
Insgesamt haben im Jahr 2021 1.630 neue Betriebe eine Erstberatung abgeschlossen, dies 
entspricht einer Steigerung zum Vorjahr von 22%. Mit 1.138 abgeschlossenen Basischecks in 
der Betriebsberatung konnten knapp 68.000 Beschäftigte erreicht werden. 79% der Betriebe, in 
denen ein Basischeck abgeschlossen wurde, waren Kleinst- und Kleinbetriebe mit weniger als 15 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
 
Zunehmend konnten sich digitale Lösungen zur Durchführung von Beratungsleistungen etablieren, 
wodurch sich sowohl für Kundinnen und Kunden als auch für Betriebe von fit2work viele Vorteile im 
Zugang und in der Inanspruchnahme des Angebots ergeben. 
 
Die Beratungszahlen der fit2work Personen- und Betriebsberatung verzeichneten 2021 einen 
Anstieg zum Vorjahr. Die Covid-19-Pandemie verstärkte zusätzlich Bedarf und die Nachfrage der 
Angebote von fit2work. 

1.2. Soziodemographische Merkmale der Kundinnen und Kunden / Personenberatung 

Geschlecht: Weiterhin nehmen mehr Frauen als Männer das Beratungsangebot von fit2work in 
Anspruch. Erstberatungen werden zu 56,7% von Frauen und zu 43,3% von Männern 
abgeschlossen. Dieser Trend setzt sich in der weiterführenden Beratungsform (Case Management) 
fort (57,2% Frauen – 42,8% Männer). 
 
Alter: Die Altersverteilung ist annähernd unverändert im Vergleich zu den vorherigen 
Umsetzungsjahren. 41,9% der Kundinnen und Kunden der Erstberatung sind zwischen 50 und 59 
Jahren alt, gefolgt von etwas mehr als einem Viertel (27,8%) im Alter zwischen 40 und 49 Jahren. 
Knapp 10% der Kundinnen und Kunden sind unter 30 Jahren, lediglich 2,6% über 60 Jahre alt. 
 
Staatsbürgerschaft: Der überwiegende Anteil der Erstberatungen entfällt auf österreichische 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger (82,4%). Dahinter folgen Kundinnen und Kunden aus 
Deutschland (3,2%), gefolgt von serbischen Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern (1,9%). Die 
restlichen 12,4% der Kundinnen und Kunden der fit2work Personenberatung stammen aus 23 
verschiedenen Nationen. 
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Berufsgruppe: Etwas mehr als ein Viertel (27,1%) der Kundinnen und Kunden aus der 
Erstberatung ist in Dienstleistungsberufen oder im Handel tätig, knapp ein Fünftel (18,9%) als 
Hilfsarbeitskräfte. 12,2% entfallen jeweils auf die Berufsgruppen Bürokräfte und Handwerksberufe. 
 
Status: Zum Zeitpunkt der Erstberatung war mehr als die Hälfte der Kundinnen und Kunden 
arbeitslos (54,3%), 45% waren unselbständig erwerbstätig. Zum Zeitpunkt des Case Managements 
waren mehr als zwei Drittel der Kundinnen und Kunden (67,3%) arbeitslos. 
 
Dies deutet darauf hin, dass Erwerbstätige die weiterführende Beratung (Case Management) in 
einem geringeren Ausmaß in Anspruch nehmen als arbeitslose Personen. Die Empfehlungen aus 
Erstberatung und Basischeck können von Erwerbstätigen vermehrt ohne weitere Unterstützung 
durch fit2work umgesetzt werden. 

1.3. Zugang zu fit2work / Personenberatung 

In der Erstberatung werden die Kundinnen und Kunden von fit2work über deren Zugang zur 
Beratung befragt. Mehr als ein Drittel (34,3%) gab an über das AMS zugewiesen worden zu sein. 
29,4% gaben sonstige Einrichtungen als Zugangsart an. Etwas weniger als ein Viertel (23,4%) 
waren Selbstmelderinnen und Selbstmelder, 12,7% der Kundinnen und Kunden kamen über die 
ÖGK.  
 
Der Anteil jener Personen, die über das AMS zugewiesen wurden, ist zum Zeitpunkt des Case 
Managements höher (40,8%). Dies ist eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr. 
 
Analog dem Erwerbsstatus ist der höhere Anteil von AMS-Kundinnen und Kunden darauf 
zurückzuführen, dass erwerbstätige Personen einen geringeren Bedarf an einem weiterführenden 
Case Management haben und, ganz im Sinne des Selbsthilfepotenzials, Empfehlungen durch 
fit2work ohne Begleitung umsetzen. 

1.4. Gesundheitliche Beschwerden / Personenberatung 

Die häufigsten gesundheitlichen Beschwerden der Personen im Case Management betrafen 2021, 
wie bereits im Vorjahr, Psychische- und Verhaltensstörungen (36,3%), sowie Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes (36,2%). Auffallend ist, dass beide Anteile 
annähernd gleich groß sind. Bei den psychischen Belastungen überwiegt der Frauenanteil (61%). 
 
Aus dem Fehlzeitenreport 2021 des Österreichischen Instituts für Wirtschaftsforschung (WIFO) geht 
hervor, dass Muskel-Skelett-Erkrankungen und Atemwegserkrankungen die am weitesten 
verbreiteten Krankheitsgruppen sind. Laut WIFO ist der Anteil der psychischen Erkrankungen, nach 
einer Stagnation zuvor, 2021 erneut gestiegen. Personen mit Krankheiten der Atemwege sind bei 
fit2work in einem geringeren Ausmaß vertreten. Allerdings ist eine Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. 

1.5. Wiedereingliederungsteilzeit / Personenberatung 

Die Wiedereingliederungsteilzeit (WIETZ) ermöglicht es betroffenen Personen, nach mind. 6-
wöchigem Krankenstand, in den Arbeitsprozess reintegriert zu werden. Dadurch lassen sich 
krankheitsbedingte Kündigungen vermeiden, Fehlzeiten reduzieren und Fachkräfte in den Betrieben 
halten. 
 
Insgesamt wurden 3.834 Erstberatungen mit dem Ziel der Vereinbarung einer 
Wiedereingliederungsteilzeit (WIETZ) abgeschlossen. Knapp ein Fünftel der gesamten 
Erstberatungen (19,7%) behandelte daher das Thema WIETZ. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
das eine Steigerung von 38,9%. Darüber hinaus wurden 2.866 arbeitsmedizinische Basischecks 
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zur Beantragung der WIETZ bei fit2work in Anspruch genommen. Somit nehmen 3 von 4 Personen 
nach einer WIETZ-Erstberatung auch die arbeitsmedizinische Untersuchung für die 
Wiedereingliederungsteilzeit bei fit2work in Anspruch.  
Die fit2work Betriebsberatung berät die Betriebe zur WIETZ als eine Methode des Betrieblichen 
Eingliederungsmanagements und informiert dazu laufend mittels Fachbeiträgen und 
Veranstaltungen. Die Beratung, eine arbeitsmedizinische Untersuchung und die Unterstützung bei 
der Antragstellung für Beschäftigte im Krankenstand erfolgt durch die Personenberatung.  
 
Wie bereits 2020, konnte auch 2021 die Zusammenarbeit mit der ÖGK für einen raschen und 
unbürokratischen Ablauf der Antragstellung zur WIETZ bzw. Antragstellungen bei WIETZ 
Änderungen erfolgreich umgesetzt werden. 
 

Der Anstieg um 38,9% weist auf einen gestiegenen Bekanntheitsgrad der 
Wiedereingliederungsteilzeit hin. Gleichwohl bestehen weiterhin ein nennenswerter 
Informationsbedarf sowie Wissensdefizite in zahlreichen Betrieben. 

1.6. Projektförderungen gemäß AGG 

Die Projekte „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work“, das 
vom Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen (BÖP) umgesetzt wurde, 
und „Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im Rahmen von 
fit2work“, das im Rahmen einer Kooperation der Österreichischen Gesellschaft für 
Gesundheitsmediation und Intensivberatung (ÖGGMIB) mit fit2work umgesetzt wurde, endeten per 
31.12.2021. 

1.7. Betriebsberatung 

2021 wurden in der Betriebsberatung 4.083 Module, vom Basischeck bis hin zur Evaluierung, 
durchgeführt.  
 
Insgesamt konnte bei 1.138 Betrieben ein Basischeck abgeschlossen werden. Die meisten davon 
in Wien (211), gefolgt von der Steiermark (136), Oberösterreich (102) und Niederösterreich (95). 
Ende des Jahres waren 111 Basischecks in Betrieben laufend. 
 
In 842 Betrieben wurden quantitative und qualitative Analysen (Modul 1) zur Arbeitsfähigkeit 
durchgeführt. Basierend auf den Ergebnissen schlossen 703 Betriebe die Berichtsphase (Modul 2) 
ab. Die in der Berichtsphase ausgearbeiteten Maßnahmen (Modul 3) wurden in 778 Betrieben 
umgesetzt. Bestandteile dabei sind der Aufbau einer nachhaltigen BEM-Struktur durch 
Implementierung eines Eingliederungsmanagements als Regelprozess und die Einführung eines 
Fehlzeitenmonitorings als Früherkennungsinstrument.  
 
Entlang von Handlungsfeldern (z.B. Führung, Arbeitsorganisation, Personalmanagement, 
Wissensmanagement), werden Maßnahmen gesetzt oder deren Umsetzung empfohlen. Im Sinne 
einer Informationsdrehscheibe werden die Betriebe zu den Angeboten der fit2work 
Personenberatung und der Kooperationspartner informiert. 475 Betriebe schlossen die Evaluierung 
(Modul 4) ab. 
 
Knapp ein Drittel der Betriebsberatungen erfolgte in der Branche des Dienstleistungsgewerbes. 
Weitere Beratungsschwerpunkte waren Handel, Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und 
Sozialwesen, Öffentliche Verwaltung und Herstellung von Waren. 
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1.8. Öffentlichkeitsarbeit 

In der Öffentlichkeitsarbeit kam, wie schon in der Vergangenheit, ein bewährter Medienmix aus 
TV-, Print-, Online- und Out-of-Home-Werbung zum Einsatz.  
 
Wie bereits im ersten Umsetzungsjahr wurden auch 2021 intensive Bemühungen unternommen, 
fit2work in regionalen Medien bekannter zu machen und zu etablieren.  
 
Insgesamt gab es 74 regionale Beiträge zu fit2work in den Bundesländern.  
 
3 barrierefrei zugängliche fit2work-Busse des fit2work Umsetzers tourten regelmäßig durch alle 
Bundesländer und informierten über das fit2work Beratungsangebot. Die fit2work-Busse wurden für 
die Möglichkeit einer persönlichen Beratung im Bus umgebaut, sodass auch Beratungen vor Ort 
angeboten werden können. Aufgrund der Pandemie und den damit verbundenen Hygienerichtlinien, 
konnte dieses Beratungsformat nur bedingt angeboten werden. 
 
Vernetzungen 
 
Neben regelmäßigen Vernetzungstreffen mit den Partnern von fit2work gab es regen Austausch mit 
Institutionen aus den Bereichen Arbeit, Gesundheit und Soziales. 
 
Insgesamt konnten österreichweit 838 Vernetzungskontakte im Jahr 2021 hergestellt werden. 
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2. Stand der Umsetzung Personenberatung 

Anmerkung: Prozentangaben bei den nachfolgenden Tabellen können auf Grund von Rundungen der 
Teilsummen geringfügig von 100 Prozent abweichen. 

2.1. Basisinformationen 

Tabelle 1 Basisinformationen: Anteil Geschlecht (2021, in Prozent) 

 Anzahl % 

weiblich 13.089 57,6 % 

männlich 9.528 42,0 % 

k.A. 90 0,4 % 

gesamt 22.707 100 % 

Anmerkung: k.A. = keine Angabe. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

Abbildung 1 Basisinformationen: Anteil Geschlecht  

(2021, in Prozent) 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.2. Erstberatungen 

2.2.1. Anzahl abgeschlossener Erstberatungen 

Tabelle 2 Anzahl der abgeschlossenen Erstberatungen (Vergleich 2020 zu 2021) 

 2021 2020 

gesamt 19.439 13.728 

davon anonym 394 396 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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2.2.2. Status bei Erstberatung 

Tabelle 3 Erstberatungen: Anteil Partner und Zielgruppe (Vergleich 2020 zu 2021) 

Partner Zielgruppe 2021 2020 

SMS Begünstigte Behinderte 5,9 % 5,8 % 

AMS Arbeitslose (exkl. begünstigte Behinderte) 51,9 % 49,5 % 

SV Erwerbstätige (exkl. begünstigte Behinderte, Arbeitslose) 42,2 % 44,7 % 

Grundlage: Anzahl der im Betrachtungszeitraum begonnenen Erstberatungen. 
Basis für den Finanzierungsschlüssel des Folgejahres gem. AGG. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.2.3. Zugang 

Tabelle 4 Erstberatungen: Zugangsart (2021) 

 

 Anzahl % 

AMS 6.675 34,3 % 

Selbstmelderinnen und Selbstmelder 4.540 23,4 % 

> Freundinnen, Freunde, Bekannte, Familie  1.316 6,8 % 

> Homepage 416 2,1 % 

> Medienberichte, Messeveranstaltungen  285 1,5 % 

> Sonstiges 2.523 13,0 % 

ÖGK 2.472 12,7 % 

Intensivbetreuung - ÖGGMIB, Pilotprojekt 35 0,2 % 

sonstige Einrichtungen 5.717 29,4% 

> Empfehlung Ärztinnen/Ärzte, 
Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten, 
Psychologinnen/Psychologen, 
Gesundheits- und Rehabilitationseinrichtungen 

3.787 19,5 % 

> Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen, Vereine  767 3,9 % 

> Interessensvertretungen 517 2,7 % 

> Sozialpartner 441 2,3 % 

> andere Sozialversicherungsträger 205 1,1 % 

Anmerkung: Grundlage ist der Abschluss der Erstberatungen im Betrachtungszeitraum. Gereiht nach Anzahl. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Abbildung 2 Erstberatungen: Zugangsart (2021, in Prozent) 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.2.4. Arbeitsmarktstatus 

Tabelle 5 Erstberatungen: Arbeitsmarktstatus (Vergleich 2020 zu 2021) 

 Anzahl 
2021 

% Anzahl 
2020 

% 

arbeitslos 10.565 54,3 % 7.128 51,9 % 

> davon im Krankenstand 1.707 8,8 % 1.412 10,3 % 

> davon begünstigt Behinderte 477 2,5 % 269 2,0 % 

unselbständig erwerbstätig 8.748 45,0 % 6.458 47,0 % 

> davon im Krankenstand 5.765 29,7 % 4.101 29,9 % 

> davon begünstigt Behinderte 660 3,4 % 431 3,1 % 

selbständig erwerbstätig 98 0,5 % 101 0,7 % 

befristete (Erwerbsunfähigkeits-/Invaliditäts-) 
Pension 

97 0,5 % 56 0,4 % 

Rehabilitationsgeld 168 0,9 % 118 0,9 % 

Umschulungsgeld 47 0,2 % 13 0,1 % 

anonyme Fälle 394 2,0 % 396 2,9 % 

Anmerkung: Mehrfachnennung möglich. Informationen aus abgeschlossenen Erstberatungen. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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2.2.5. Alter 

Tabelle 6 Erstberatungen: Altersgruppen 
 

 Anzahl % 

0 – 18 67 0,4 % 

19 – 29 1.787 9,4 % 

30 - 39 3.406 17,9 % 

40 - 49 5.298 27,8 % 

50 – 59 7.974 41,9 % 

60 - älter 511 2,6 % 

Grundlage: Abschluss der Erstberatungen im Betrachtungszeitraum. Exkl. anonymer Fälle. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 

 
Abbildung 3 Erstberatungen: Alter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.2.6. Geschlecht 

Tabelle 7 Erstberatungen: Geschlecht 
 

 Anzahl % 

weiblich 11.021 56,7 % 

männlich 8.409 43,3 % 

k.A. 9 0,0 % 

gesamt 19.439 100 % 

Anmerkung: Abschluss der Erstberatungen im Betrachtungszeitraum. Inkl. anonymer Fälle. k.A. entspricht keiner 

Angabe  

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Abbildung 4 Erstberatungen: Geschlecht 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.2.7. Staatsangehörigkeit 

Tabelle 8 Erstberatungen: Staatsangehörigkeit 
 

 Anzahl % 

Österreich 16.069 82,4 % 

Deutschland 622 3,2 % 

Serbien 379 1,9 % 

Türkei 279 1,4 % 

Bosnien und Herzegowina 220 1,1 % 

Kroatien 211 1,1 % 

Rumänien 211 1,1 % 

Ungarn 197 1,0 % 

Slowakei 134 0,7 % 

Polen 125 0,6 % 

Slowenien 114 0,6 % 

Russische Föderation 82 0,4 % 

Italien 70 0,4 % 

Afghanistan 58 0,3 % 

Syrien - Arabische Republik 54 0,3 % 

Tschechien 49 0,3 % 

Nordmazedonien 45 0,2 % 

Bulgarien 45 0,2 % 

Kosovo 44 0,2 % 

Iran - Islamische Republik 37 0,2 % 

Niederlande 24 0,1 % 

Schweiz 22 0,1 % 

Ägypten 21 0,1 % 

Ukraine 21 0,1 % 

andere Staaten¹ 301 1,5 % 

ungeklärt 75 0,4 % 

Anmerkung: Abschluss der Erstberatungen im Betrachtungszeitraum. Inkl. anonymer Fälle. Mehrfachnennung möglich. 

Gereiht nach Anzahl. 
1 Unter andere Staaten sind alle Staaten zusammengefasst, denen weniger als 20 Personen zugeordnet wurden. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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2.2.8. Berufliche Situation 

Tabelle 9 Erstberatungen: Berufliche Situation 
 

 Anzahl % 

Dienstleistungsberufe und Verkäuferinnen und Verkäufer 5.262 27,1 % 

Hilfsarbeitskräfte 3.674 18,9 % 

Bürokräfte und verwandte Berufe 2.362 12,2 % 

Handwerks- und verwandte Berufe 1.985 10,2 % 

Technikerinnen und Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe 1.720 8,8 % 

Akademische Berufe 1.342 6,9 % 

Bedienerinnen und Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe 977 5,0 % 

Führungskräfte 786 4,0 % 

Fachkräfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 122 0,6 % 

Angehörige der regulären Streitkräfte 24 0,1 % 

kein Beruf bekannt gegeben 1.185 6,1 % 

Anmerkung: Basis ISCO 80 der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria (http://www.statistik.at). 

Abschluss der Erstberatungen im Betrachtungszeitraum. Inkl. anonymer Fälle. Gereiht nach Anzahl. 
 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 
Berufsgruppen im Detail: 
 
Tabelle 10 Erstberatungen: Berufsgruppen im Detail 
 

 Anzahl % 

Berufe im Bereich personenbezogener 
Dienstleistungen 

2.131 11,0 % 

Reinigungspersonal und Hilfskräfte 2.113 10,9 % 

Verkaufskräfte 1.835 9,4 % 

kein Beruf 1.185 6,1 % 

Betreuungsberufe 954 4,9 % 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte 676 3,5 % 

Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Bergbau, im 
Bau, bei der Herstellung von Waren und im 
Transportwesen 

671 3,5 % 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 659 3,4 % 

Metallarbeiterinnen und Metallarbeiter, 
Mechanikerinnen und Mechaniker und verwandte 
Berufe 

611 3,1 % 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe, 
ausgenommen Elektrikerinnen und Elektriker 

599 3,1 % 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der 
Statistik und in der Materialwirtschaft 

536 2,8 % 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 509 2,6 % 

Assistenzberufe im Gesundheitswesen 508 2,6 % 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer und 
Bedienerinnen und Bediener mobiler Anlagen 

420 2,2 % 

Bedienerinnen und Bediener stationärer Anlagen und 
Maschinen 

404 2,1 % 

Hilfsarbeitskräfte 374 1,9 % 

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung 374 1,9 % 

Akademische und verwandte Gesundheitsberufe 372 1,9 % 

Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, 
Holzverarbeitung und Bekleidungsherstellung und 
verwandte handwerkliche Fachkräfte 

353 1,8 % 

Lehrkräfte 352 1,8 % 

Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe 321 1,7 % 

http://www.statistik.at/
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Informations- und Kommunikationstechnikerinnen und 
-techniker 

290 1,5 % 

Führungskräfte im kaufmännischen Bereich 249 1,3 % 

Dienstleistungsberufe und Verkäuferinnen und 
Verkäufer 

215 1,1 % 

Sonstige¹ 2.728 14,0 % 

Anmerkung: Basis ISCO 80 der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria (http://www.statistik.at). Exkl. anonymer 
Fälle. Gereiht nach Anzahl. 
1 In der Kategorie Sonstige sind alle Berufsgruppen aufgelistet, denen 200 oder weniger Personen zugeordnet sind. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
  

http://www.statistik.at/
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2.3. Case Managements (Entwicklungsplan) 

2.3.1. Status bei Case Managements 

Tabelle 11 Case Managements: Status 
 

Entwicklungsplan Anzahl 2021 Anzahl 2020 

laufend (inkl. ruhend, excl. vorzeitig beendet) 2.546 2.328 

vorzeitig beendet 575 199 

abgeschlossen 6.277 2.550 

Gesamt 9.398 5.077 
Anmerkung: laufend (inkl. ruhend) zum 31.12. vorzeitig beendet bzw. abgeschlossen im Beobachtungszeitraum. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 
Abbildung 5 Case Managements: Status (2021) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.2. Zugang 

Tabelle 12 Case Managements: Zugangsart 
 

 Anzahl % 

AMS 2.887 40,8 % 

Selbstmelderinnen und Selbstmelder 1.425 20,2 % 

> Freundinnen, Freunde, Bekannte, Familie  477 6,7 % 

> Homepage 135 1,9 % 

> Medienberichte, Messeveranstaltungen  111 1,6 % 

> Sonstiges 702 9,9 % 

ÖGK 834 11,8 % 

Intensivbetreuung - ÖGGMIB, Pilotprojekt 7 0,2% 

sonstige Einrichtungen 1.918 27,1 % 

> Empfehlung Ärztinnen/Ärzte, 
Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten, 
Psychologinnen/Psychologen, 
Gesundheits- und Rehabilitationseinrichtungen 

1.229 17,4 % 

> Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen, Vereine  290 4,1 % 

> Sozialpartner 171 2,4 % 

> Interessensvertretungen 147 2,1 % 

> anderer Sozialversicherungsträger 81 1,1 % 

Anmerkung: Informationen aus abgeschlossenen Case Managements. Gereiht nach Anzahl. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Abbildung 6 Case Managements: Zugangsart (2021, in Prozent) 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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2.3.3. Arbeitsmarktstatus 

Tabelle 13 Case Managements: Arbeitsmarktstatus (Vergleich 2020 zu 2021) 

Anzahl  Anzahl 
2021 

% Anzahl 
2020 

% 

arbeitslos 4.758 67,3 % 3.399 67 % 

> davon im Krankenstand 841 11,9 % 709 14,0 % 

> davon begünstigt Behinderte 201 2,8 % 145 2,9 % 

unselbständig erwerbstätig 2.270 32,1 % 1.623 32,0 % 

> davon im Krankenstand 1.411 20,0 % 960 18,9 % 

> davon begünstigt Behinderte 162 2,3 % 99 2,0 % 

selbständig erwerbstätig 37 0,5 % 38 0,7 % 

befristete (Erwerbsunfähigkeits-/Invaliditäts-)Pension 37 0,5 % 21 0,4 % 

Rehabilitationsgeld 55 0,8 % 33 0,7 % 

Umschulungsgeld 16 0,2 % 5 0,1 % 

Anmerkung: Information aus abgeschlossenen Case Managements. Mehrfachnennung möglich. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.4. Basischecks (abgeschlossen) 

Tabelle 14 Basischecks abgeschlossen (2021) 

 

Art Anzahl % 

Basischeck klein Arbeitsmedizin 3.421 24,6 % 

Basischeck klein Arbeitsmedizin mit WIETZ 2.820 20,3 % 

Basischeck klein Arbeitspsychologie 2.876 20,7 % 

Basischeck groß Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie 4.720 34,0 % 

Basischeck groß Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie mit WIETZ 46 0,3 % 

Basischeck gesamt 13.883 100 % 

Grundlage: Anzahl abgeschlossener Basischecks mit Ende im Betrachtungszeitraum (2021). 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.5. Alter der Klientinnen und Klienten am Beginn des Case Managements 

Tabelle 15 Case Managements: Alter der fit2work Klientinnen und Klienten 

 

 Anzahl % 

0 – 18 20 0,3 % 

19 – 29 742 10,5 % 

30 - 39 1.226 17,3 % 

40 - 49 2.033 28,8 % 

50 – 59 2.908 41,1 % 

60 - älter 142 2,0 % 

Anmerkung: Alter der fit2work Klientinnen und Klienten am Beginn des Case Managements 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Abbildung 7 Case Managements: Alter der Klientinnen und Klienten (2021, in Prozent) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.6. Geschlecht 

Tabelle 16 Case Managements: Geschlecht der fit2work-Klientinnen und Klienten 

 

 Anzahl % 

weiblich 4.042 57,2 % 

männlich 3.029 42,8 % 

gesamt 7.071 100 % 

Anmerkung: k.A. entspricht keiner Angabe.  

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
 
 
Abbildung 8 Case Managements: Geschlecht (in Prozent) 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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2.3.7. Staatsangehörigkeit 

Tabelle 17 Case Managements: Staatsangehörigkeit 

 

 Anzahl % 

Österreich 5.798 81,7 % 

Deutschland 233 3,3 % 

Serbien 129 1,8 % 

Bosnien und Herzegowina 95 1,3 % 

Kroatien 95 1,3 % 

Türkei 90 1,3 % 

Rumänien 87 1,2 % 

Ungarn 79 1,1 % 

Slowakei 51 0,7 % 

Polen 44 0,6 % 

Slowenien 42 0,6 % 

Russische Föderation 30 0,4 % 

Ungeklärt 30 0,4 % 

Italien 21 0,3 % 

andere Staaten¹ 276 4,0 % 
1 Unter adere Staaten sind alle Staaten zusammengefasst, denen weniger als 20 Personen zugeordnet wurden. 

Anmerkung: Informationen aus abgeschlossenen Case Managements. Mehrfachnennung möglich. Gereiht nach 

Anzahl.  

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.8. Berufliche Situation 

Tabelle 18 Case Managements: Branchen 

 

 Anzahl % 

Dienstleistungsberufe und Verkäuferinnen und Verkäufer 2.052 29,0 % 

Hilfsarbeitskräfte 1.545 21,8 % 

Bürokräfte und verwandte Berufe 799 11,3 % 

Handwerks- und verwandte Berufe 740 10,5 % 

Technikerinnen und Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe 523 7,4 % 

Bedienerinnen und Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe 386 5,5 % 

Akademische Berufe 327 4,6 % 

Führungskräfte 262 3,7 % 

Fachkräfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 48 0,7 % 

Angehörige der regulären Streitkräfte 12 0,2 % 

kein Beruf 377 5,3 % 

Anmerkung: Informationen aus abgeschlossenen Case Managements. Gereiht nach Anzahl. 

Basis ISCO 80 der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria (http://www.statistik.at). 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 

Berufsgruppen im Detail 
 
Tabelle 19 Berufsgruppen im Detail 
 

 Anzahl % 

Reinigungspersonal und Hilfskräfte 879 12,4 % 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 806 11,4 % 

Verkaufskräfte 757 10,7 % 

kein Beruf 377 5,3 % 

Betreuungsberufe 332 4,7 % 

Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Bergbau, im Bau, bei der 
Herstellung von Waren und im Transportwesen 

281 4,0 % 

http://www.statistik.at/
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Bürokräfte mit Kundenkontakt 229 3,2 % 

Metallarbeiterinnen und Metallarbeiter, Mechanikerinnen und 
Mechaniker und verwandte Berufe 

226 3,2 % 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte 218 3,1 % 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe, ausgenommen 
Elektrikerinnen und Elektriker 

212 3,0 % 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der 
Materialwirtschaft 

180 2,5 % 

Bedienerinnen und Bediener stationärer Anlagen und Maschinen 179 2,5 % 

Assistenzberufe im Gesundheitswesen 175 2,5 % 

Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, Holzverarbeitung und 
Bekleidungsherstellung und verwandte handwerkliche Fachkräfte 

158 2,2 % 

Hilfsarbeitskräfte 158 2,2 % 

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung 158 2,2 % 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 154 2,2 % 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer und Bedienerinnen und 
Bediener mobiler Anlagen 

153 2,2 % 

Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe 121 1,7 % 

Akademische und verwandte Gesundheitsberufe 101 1,4 % 

Sonstige¹ 1.217 17,4 % 

Anmerkung: Information aus abgeschlossenen Case Managements. Gereiht nach Anzahl. Basis ISCO 80 der 
Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria (http://www.statistik.at). 
1 Unter Sonstige sind alle Berufsgruppen zusammengefasst, denen bis zu 100 Personen zugeordnet sind.  

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.9. Höchste abgeschlossene Ausbildung der Klientinnen und Klienten 

Tabelle 20 Case Managements: Höchste abgeschlossene Ausbildung 

 

 Anzahl % 

Lehre mit Lehrabschlussprüfung 2.851 40,3 % 

Pflichtschule 1.341 19,0 % 

Höher bildende Schule (mit Berufsreifeprüfung/Matura) 894 12,6 % 

Diplom-, Doktorats-, Masterstudium an Hochschule/Universität 671 9,5 % 

Mittlere bildende Schule (ohne Matura) 612 8,7 % 

Lehre ohne Lehrabschlussprüfung 443 6,3 % 

kein Schulabschluss 95 1,3 % 

Meisterprüfung, Werkmeisterabschlussprüfung 78 1,1 % 

abgeschlossene Ausbildung ungeklärt 67 0,9 % 

Lehrabschlussprüfung über Teilqualifikationen 19 0,3 % 

Anmerkung: Informationen aus abgeschlossenen Case Managements. Gereiht nach Anzahl.  

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

2.3.10. Beschwerden der Klientinnen und Klienten 

Tabelle 21 Beschwerden nach Diagnosen und Geschlecht (2021) 

 

 weiblich männlich gesamt % 

Psychische und Verhaltensstörungen 3.741 2.375 6.116 36,3 % 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 
des Bindegewebes 

3.446 2.650 6.096 36,2 % 

Krankheiten des Kreislaufsystems 396 536 932 5,5 % 

Neubildungen (beispielsweise Tumoren u. Ä.) 454 214 668 4,0 % 

Krankheiten des Atmungssystems 173 205 378 2,2 % 

Krankheiten des Nervensystems 199 138 337 2,0 % 

Endokrine, Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

191 143 334 2,0 % 

http://www.statistik.at/
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Krankheiten des Verdauungssystems 121 79 200 1,2 % 

Sonstige Beschwerden¹ 1.003 779 1.782 10,6 % 

Anmerkung: k.A. entspricht keiner Angabe. Mehrfachnennung möglich. Gereiht nach Anzahl. 
1 Unter sonstige Beschwerden sind alle Beschwerden zusammengefasst, die nicht eindeutig einem Krankheitsbild 
zugeordnet werden können oder denen weniger als 1% der Personen zugeordnet ist. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 
Beschwerden im Detail 
 
Tabelle 22 Beschwerden im Detail 
 

 weiblich männlich gesamt % 

Depressive Episode 1.392 877 2.269 13,5 % 

Reaktion auf schwere Belastungen und 
Anpassungsstörungen 

1.066 600 1.666 9,9 % 

Bandscheibenschäden 855 699 1.554 9,2 % 

Sonstige Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes 

749 523 1.272 7,6 % 

Rückenbeschwerden 720 550 1.270 7,5 % 

Krankheiten der Wirbelsäule 624 438 1.062 6,3 % 

Angststörungen 591 348 939 5,6 % 

Sonstiges - nicht näher bezeichnete psychische 
Störungen 

291 223 514 3,1 % 

Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 195 229 424 2,5 % 

Krankheiten des Atmungssystems 173 205 378 2,2 % 

Schulterläsionen 189 181 370 2,2 % 

Endokrine, Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

191 143 334 2,0 % 

Gonarthrose (Arthrose des Kniegelenks) 167 164 331 2,0 % 

Neurotische, Belastungs- und somatoforme 
Störungen 

211 113 324 1,9 % 

Sonstige Krankheiten des Nervensystems 141 107 248 1,5 % 

Krankheiten des Verdauungssystems 121 79 200 1,2 % 

Sonstige Formen der Herzkrankheit 65 112 177 1,1 % 

Sonstige Beschwerden¹ 1.983 1.528 3.511 20,7 % 

Anmerkung: k.A. entspricht keiner Angabe.  Mehrfachnennung möglich. Gereiht nach Anzahl. 
1 Unter sonstige Beschwerden sind alle Beschwerden zusammengefasst, die nicht eindeutig einem Krankheitsbild 
zugeordnet werden können oder denen weniger als 1% der Personen zugeordnet sind. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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3. Stand der Umsetzung Betriebsberatung 

3.1. Beratungszahlen Betriebsberatung (2012 – 2019) 

Tabelle 23 Beratungszahlen Betriebsberatung (2012 - 2019) 

 

Beratene Betriebe gesamt  3.042 

abgeschlossene Betriebsberatungen bis 31.12.2021 2.230 

laufende Betriebsberatungen am 31.12.2021 626 

vorzeitig beendete Betriebsberatungen bis 31.12.2021 126 

Anmerkung: Betriebe, die bis 31.12.2019 begonnen haben, können bis 31.12.2022 abgeschlossen werden 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 

Abbildung 9 Beratungszahlen Betriebsberatung (2012 bis 2019) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

3.2. Beratungszahlen Betriebsberatung, Umsetzungsperiode 2020 - 2024 

Tabelle 24 Beratungszahlen Betriebsberatung (2021) 

 

 Anzahl 

Erstberatungen 1.630 

Basischeck gesamt 1.285 

> beendet 1.138 

> laufend 111 

> vorzeitig beendet 37 

Modul 1 (Analyse) gesamt 842 

> beendet 685 

> laufend 144 

> vorzeitig beendet 14 

Modul 2 (Bericht) gesamt 703 

> beendet 675 

> laufend 28 

> vorzeitig beendet 0 

Modul 3 (Intervention) gesamt 778 

> beendet 530 

> laufend 244 

> vorzeitig beendet 4 

Modul 4 (Abschlussevaluation) gesamt 475 

186

2.230

626

Vorzeitig beendete
Betriebsberatungen bis
31.12.2021

Abgeschlossene
Betriebsberatungen bis
31.12.2021

Laufende Betriebsberatungen
am 31.12.2021
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> beendet 335 

> laufend 140 

> vorzeitig beendet 0 

Anmerkung: Stand 31.12.2021. Der Beginn der Betriebsberatung ist in unterschiedlichen Modulen möglich. 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

3.3. Bundesländer (Abschluss Basischeck) 

Tabelle 25 Abschluss Basischeck: Bundesländer (2021) 

 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W gesamt 

30 98 136 114 36 225 90 47 362 1.138 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 
Abbildung 10 Abschluss Basischeck: Bundesländer (in Prozent) 

 

 
Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

3.4. Branchen (Abschluss Basischeck) 

Tabelle 26 Abschluss Basischeck: Branchen (2021) 

 

Branchen Anzahl % 

Dienstleistungsgewerbe 362 31,8% 

Handel 153 13,4% 

Erziehung und Unterricht 152 13,4% 

Gesundheits- und Sozialwesen 145 12,7% 

Öffentliche Verwaltung 124 10,9% 

Warenherstellung und Industrie 119 10,5% 

Bau 51 4,5% 

Energie- und Wasserversorgung 27 2,4% 

Land-, Forstwirtschaft und Bergbau 5 0,4% 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Abbildung 11 Abschluss Basischeck: Branchen (in Prozent) 

 
Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

3.5. Betriebsgrößen (Abschluss Basischeck) 

Tabelle 27 Abschluss Basischeck: Betriebsgröße (2021) 

 

 Anzahl 

<15 MA 497 

15–50 MA 403 

51–250 MA 197 

>250 MA 41 

Gesamt 1.138 

Anmerkung: Betriebsgröße bei Abschluss Basischeck 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 

 

Abbildung 12 Betriebsgrößen: Abschluss Basischeck 

 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank  
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4. In der Beratung eingesetztes Personal des Umsetzers 

4.1. Aktueller Personalstand 

Tabelle 28 Aktueller Personalstand (Stand 31.12.2021) 

 

 Los 1 Los 2 Los 3 gesamt 

Projektleitung 1 1 1 3 

Koordination PB 3 3 2 8 

Koordination BB 2 3 1 6 

Teamassistenz 15 9 5 29 

Personenberaterinnen und Personenberater 53 52 17 122 

Betriebsberaterinnen und Betriebsberater 48 39 14 101 

Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner 15 27 7 49 

Arbeitspsychologinnen und Arbeitspsychologen 18 32 10 60 

Quelle: fit2work Monitoringdatenbank  
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5. Fallbeispiele 

5.1. Personenberatung 

5.1.1. Wiedereingliederungsteilzeit 

Kärnten: Erfolgreiche Rückkehr an den Arbeitsplatz durch Wiedereingliederungsteilzeit 
 
Ein Kunde (45), seit 10 Jahren in Österreich lebend, erlitt bei einem Freizeitunfall massive 
Kopfverletzungen, mit Auswirkungen auf dessen Seh- und Hörleistung, welche durch mehrere 
Operationen bestmöglich versorgt wurden. Nach einem längeren Krankenstand war es dem Kunden 
ein Anliegen, seine Arbeit als Koch wieder aufnehmen zu können. Der Arbeitgeber nahm Kontakt 
mit fit2work auf, um sich und den Kunden bzgl. der Inanspruchnahme einer 
Wiedereingliederungsteilzeit (WIETZ) beraten und begleiten zu lassen. 
Die Erstberatung und anschließende Ausarbeitung der Antragsformulare konnten direkt im Betrieb 
im Beisein der Geschäftsführung und des Kunden durchgeführt werden. Gemeinsam wurde der 
WIETZ-Stufenplan entsprechend den vorhandenen gesundheitlichen Problemen des Kunden und 
den wirtschaftlichen Bedürfnissen des Betriebs erarbeitet. Ziel des Betriebs war es, dem Mitarbeiter 
eine angepasste und gesundheitsschonende Wiederaufnahme seiner Tätigkeit zu ermöglichen. Die 
arbeitsmedizinische Abklärung wurde über den Arbeitsmediziner von fit2work durchgeführt. 
Zugleich konnte durch Kontaktlegung mit dem ÖZIV eine Feststellung des Grades der Behinderung 
in die Wege geleitet werden. Aus arbeitsmedizinischer Sicht wurde eine WIETZ empfohlen, die der 
Kunde mit Juni 2021 antrat. Da es dem Kunden im Verlauf der WIETZ sehr gut ging, wurde die 
laufende WIETZ, in Absprache mit dem Arbeitgeber, nach 4 Monaten einvernehmlich beendet. Der 
Kunde übt seine berufliche Tätigkeit wieder in Vollzeit aus, von Seiten des Sozialministeriumservice 
wurde ein 50%iger Grad der Behinderung festgestellt. Diesbezüglich wird der Kunde vom ÖZIV 
weiterhin bestmöglich betreut. 

5.1.2. Psychische und/oder physische Beschwerden 

Burgenland: Durch Stabilisierung ein beruflicher Neuanfang 
 
Im September 2021 kam eine Kundin (49) zu fit2work, da ihr Dienstverhältnis mit Ende des Jahres 
aufgelöst werden sollte. Sie wollte sich hinsichtlich ihrer beruflichen Optionen beraten lassen. Die 
Kundin lebt seit 25 Jahren in Österreich, hatte aber - nach eigenen Angaben - nach wie vor 
Probleme mit der deutschen Sprache.  
Seit ihrem 18. Lebensjahr litt die Kundin an Depressionen, zudem wurde eine bipolare Erkrankung 
bei ihr diagnostiziert. Auch mehrere stationäre Therapieaufenthalte waren bereits erforderlich. 
Ihre ursprüngliche Ausbildung konnte sie aufgrund einer diagnostizierten Allergie nicht weiter 
ausführen, weshalb von der PVA eine Umschulung zur Tourismusmanagerin bewilligt und finanziert 
wurde. Die Kundin war zuletzt im administrativen Bereich einer Hochschule angestellt. Mit dieser 
Aufgabe war sie jedoch rasch überfordert und litt zunehmend an Konzentrationsproblemen. Sie war 
zum Zeitpunkt der Erstberatung bereits vom Dienstgeber freigestellt worden. Durch die 
arbeitspsychologische und -medizinische Untersuchung bei fit2work, wurden eine Psychotherapie, 
ein Deutschkurs sowie die Kontaktaufnahme zu einer Selbsthilfegruppe für Menschen mit bipolaren 
Erkrankungen empfohlen und von der Kundin umgesetzt. Darüber hinaus setzte sie sich beim Case 
Management bei fit2work das Ziel, wieder einen Job zu finden und schrieb laufend Bewerbungen. 
Ihre Bemühungen waren zielführend und sie berichtete am Ende der Beratung durch fit2work über 
eine Arbeitsaufnahme. Seit Dezember 2021 ist die Kundin wieder Vollzeit in der Administration und 
Datenverarbeitung beschäftigt und kommt mit ihrer Aufgabe gut zurecht. Sie berichtete, dass sie 
sich auf ihrem Arbeitsplatz gut aufgehoben und wohl fühle. Sie nimmt weiterhin Termine beim 
Psychosozialen Dienst wahr und braucht derzeit keine zusätzlichen Therapieangebote. Laut ihrer 
Rückmeldung beim Feedbackgespräch war das gesamte Beratungspaket von fit2work sehr hilfreich 
für ihre gesundheitliche Stabilisierung und ihren beruflichen Neuanfang. 
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5.1.3. Wiedereingliederung nach (langer) Arbeitslosigkeit 

Tirol: Stärkung der Sozialkompetenz als Mittel zur Berufsrückkehr  
 
Ein Kunde (41) mit Asperger-Syndrom konnte zu Beginn seines Erwerbslebens als gelernter 
Bauzeichner ohne Lehrabschluss mehrere Jahre im Betrieb seiner Eltern arbeiten. Durch den 
familiären Hintergrund, so beschrieb er seine Berufslaufbahn, hatte er wenig Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit Teams. Er konnte dadurch auch seine sozialen Kompetenzen nicht weiter 
ausbauen. Seit 2016 hatte er kein durchgehendes Beschäftigungsverhältnis, zum Zeitpunkt der 
Erstberatung war er bereits 2 Jahre arbeitslos. Über das AMS konnte er in dieser Zeit einen 
Buchhaltungskurs absolvieren. Die Empfehlung der arbeitspsychologischen Abklärung bei fit2work 
beinhaltete die Teilnahme an einer Gruppentherapie zu „Soziale Kompetenzen Stärken“, wovon der 
Kunde profitierte, da er sich auch in der Gruppe immer mehr einbringen konnte. Während dieser 
Zeit wurde er von einer Case Managerin von fit2work begleitet, gemeinsam wurde an seinen 
Stärken gearbeitet und so auch bei Vorbereitungen zu Vorstellungsgesprächen unterstützt. Zudem 
absolvierte der Kunde durch das AMS einen Kurs für Bürotätigkeiten und wurde auf die Warteliste 
der Beratungseinrichtung „arbas Tirol“ gesetzt. „arbas Tirol“ bietet Beratung und Assistenz für die 
Berufswelt von Menschen mit Unterstützungsbedarf. Zum Zeitpunkt des Abschlusses des Case 
Managements hatte der Kunde einen geeigneten Arbeitsplatz gefunden und ging auch wieder aktiv 
seinem Hobby, dem Radfahren, nach. 
 

5.1.4. Psychische Beschwerden und Erhalt des Arbeitsplatzes 

Wien: Berufliche Perspektivenänderung und psychische Stabilisierung 
 
Ein Kunde (47) meldete sich bei fit2work, da sich die Belastungen des anhaltenden Homeoffice im 
Zuge der Corona Pandemie erhöht hatten. Seit mehreren Jahren war der Kunde an den Rollstuhl 
gebunden und auf Unterstützung im Haushalt angewiesen. Eine seltene Erberkrankung hatte ein 
degeneratives Nervenleiden verursacht.  
Beruflich war er seit mehreren Jahren im Controlling tätig, hatte aber in der Vergangenheit auch als 
Lehrkraft gearbeitet. Der Kunde berichtete zu Beginn der Beratung, dass er von Schlaflosigkeit 
betroffen war, auch seine Haushaltsunterstützung war ausgefallen. Probleme am Arbeitsplatz 
ergaben sich aufgrund einer Einschränkung der Mobilität seiner Hände sowie 
Kommunikationsproblemen mit seinem Vorgesetzten. Das Anliegen des Kunden war es, wieder 
mehr mit Menschen arbeiten zu können. Er war ausreichend medizinisch versorgt. Durch die 
arbeitspsychologische Abklärung bei fit2work kamen Empfehlungen für eine klinisch-
psychologische Beratung oder eine Kunsttherapie, weitere körperliche Aktivitäten wie das 
Handbiken zu praktizieren und soziale Kontakte mit Freunden und Familie zu pflegen. Zudem erhielt 
der Kunde auch Informationen über die Möglichkeit einer Arbeitsassistenz. Durch das Case 
Management bei fit2work erhielt der Kunde einen Platz für eine kostenlose klinisch-psychologische 
Behandlung durch den BÖP. Ein Kontakt zur Beratungsstelle Lifetool konnte hergestellt werden, 
über welche der Kunde Beratung zu technischen Hilfsmitteln am Computer erhielt. Zudem wurden 
auch eine interne berufliche Umorientierung sowie Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung 
reflektiert. Zusätzlich erhielt er über ÖZIV Support ein Coaching, in welchem der Umgang der 
körperlichen Beeinträchtigung im Kontext Beruf besprochen wurde. Im weiteren Verlauf der fit2work 
Beratung hatte sich der Kunde bei einer intern ausgeschriebenen Stelle erfolgreich beworben und 
alle Möglichkeiten, den Arbeitsbereich im Homeoffice zu optimieren besprochen. Zum Zeitpunkt des 
Beratungsendes berichtete der Kunde, bereits mehr Augenmerk auf eine gesündere Work-Life-
Balance und gesünderen Lebensstil zu legen. Auch eine psychische Stabilisierung zeigte sich über 
psychologische Beratung und das Coaching bei ÖZIV, sowie durch den geplanten Wechsel in eine 
andere Abteilung, die dem Kunden eine berufliche Weiterentwicklung und Neuausrichtung 
ermöglichte. 
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5.1.5. Berufskrankheit/Arbeitsunfall 

Steiermark: Gezielte Weiterverweisung mit Unterstützung von fit2work 
 
Ein Kunde befand sich zum Zeitpunkt der Erstberatung in einem aufrechten Dienstverhältnis, war 
im Krankenstand und teilte mit, gegenwärtig auf einem Auge blind zu sein. Dadurch entstanden 
Probleme mit dem räumlichen Sehen, eine starke Stauballergie war darüber hinaus sehr belastend. 
Die weitere berufliche Tätigkeit als Zimmermann sei nicht mehr möglich gewesen. Da der Kunde 
viel Freude an seiner Arbeit hatte, war es ein Ziel, in der bestehenden Firma in die Planung zu 
wechseln und die dafür nötige Umschulung zu absolvieren. Es wurde ein kleiner 
arbeitsmedizinischer Basischeck durchgeführt. Zusätzlich zeigte sich, dass der Kunde auf Grund 
der Gesamtsituation psychisch sehr belastet war. Eine Gesprächstherapie wollte er aktuell jedoch 
nicht besuchen, das Angebot einer kostenlosen psychologischen Behandlung war nicht vorhanden. 
Der Kunde war fachärztlich gut versorgt, eine Kontaktaufnahme mit der Arbeitsassistenz und dem 
Reha-Berater der AUVA wurden im Entwicklungsplan vereinbart und umgesetzt. Am Ende der 
Beratung war der Kunde weiterhin in fachärztlicher Behandlung, der Heilungsprozess muss für 
weiterführende Maßnahmen abgewartet werden. Der Kunde erhält Krankengeld und eine 
monatliche Entschädigung durch die AUVA. Eine weitere Bewertung der Einschränkung durch die 
AUVA erfolgt nach einer Gesundmeldung durch die ÖGK. Mit dem Kunden wurde vereinbart, dass 
er sich bei bevorstehender Gesundmeldung wieder bei fit2work melden soll, um bei weiteren 
Schritten Unterstützung durch das Case Management zu erhalten. 

5.1.6. Rehabilitationsgeld/Umschulungsgeld 

Wien: Stabilisierung dank der fit2work-Beratung  
 
Die Kundin (50) hatte einen Termin bei fit2work vereinbart, da sie Unterstützung in der beruflichen 
Orientierung benötigte. Seit über 32 Jahren war sie als Frisörin tätig, vor zwei Jahren wurde bei ihr 
Rheuma diagnostiziert. Nun hatte sie Bedenken bzgl. ihrer beruflichen Einsetzbarkeit aufgrund der 
gesundheitlichen Belastung. Die Kundin war bereits bei einem Facharzt in Behandlung und nahm 
regelmäßige Kontrolltermine in der Rheuma-Ambulanz im Krankenhaus wahr. Bei fit2work wurde 
sie über die Möglichkeiten einer beruflichen Reha erstinformiert und eine arbeitsmedizinische 
Abklärung vereinbart. Im Abschlussgespräch mit dem Arbeitsmediziner wurde aus Sicht des 
Arbeitsmediziners eine berufliche Reha als Maßnahme zur gesundheitlichen Stabilisierung 
empfohlen. Die Kundin konnte dann weiterführend im Rahmen eines Case Managements von 
fit2work begleitet werden. Es kam zu einer Antragstellung einer orthopädischen Reha und der 
Einleitung einer beruflichen Reha-Maßnahme. Sie konnte dadurch eine Maßnahme zur beruflichen 
Orientierung absolvieren; eine Weiterführung wäre geplant gewesen, allerdings kam es bei der 
Kundin zu einem akuten rheumatischen Schub. Im Zuge der stationären Aufnahme wurde ein 
Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionsantrag gestellt. Die Kundin hatte nach einer Woche eine 
Begutachtung und bekam Reha-Geld zugesprochen. Nach einer Verbesserung der akuten 
gesundheitlichen Situation, konnte die Kundin den geplanten Reha-Aufenthalt absolvieren. Bei der 
jährlichen chefärztlichen Begutachtung entschied die PVA eine vorläufige Weiterführung des Reha-
Geldes. Da die Kundin sich nach wie vor sehr interessiert an einer beruflichen Reha zeigte, wird 
dies in Absprache mit der PVA noch einmal intensiver in die nächste chefärztliche Begutachtung 
einfließen. Die Kundin wird sich im Bedarfsfall wieder bei fit2work melden. Sie war für die 
Unterstützung durch fit2work sehr dankbar und plant nach einer beruflichen Reha wieder ins 
Arbeitsleben einzusteigen. 
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5.2. Betriebsberatung 

5.2.1. Kleinbetrieb (bis 15 Beschäftigte) 

Niederösterreich: Betriebsberatung in einer Apotheke 
 
Die Apotheke wurde Anfang April 2020 gegründet und bietet neben den klassischen 
Aufgabengebieten zusätzliche Beratungsdienstleistungen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
dabei unterschiedliche inhaltliche Schwerpunkte. 
Sowohl im Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmerschutz, als auch in der betrieblichen 
Gesundheitsförderung gab es bereits Angebote. lm Frühjahr hatte eine Mitarbeiterin einen 
Freizeitunfall, sie war bis zum Frühsommer eingeschränkt. Zusätzlich war die Zeit rund um die 
Pandemie für alle sehr belastend, da die Teams aufgeteilt wurden, die Kundenfrequenz jedoch sehr 
hoch war. Diese beiden Tatsachen waren der Grund, warum sich der Betrieb an fit2work wandte. 
Resultierend aus der Analysephase, ergaben sich zahlreiche Maßnahmen, die im Zuge der fit2work 
Beratung umgesetzt wurden: Unter anderem führte die Optimierung des Dienstplans dazu, dass die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die einzelnen Wochentage gleichmäßiger verteilt wurden. 
Eine Kompetenzen-Matrix (Liste der Stärken und Wünsche der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) 
wurde erstellt und im Team besprochen. Darüber hinaus wurde das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement aufgebaut. Eine Pharmazeutin übernahm die Rolle der fit2work-
Beauftragten. Die Apotheke hat nun ein Wiedereingliederungsteam. Die Belegschaft wurde im 
Rahmen einer Teambesprechung über die Möglichkeiten der Wiedereingliederung und die Rolle der 
fit2work-Beauftragten informiert, sowie der Kontakt zur fit2work-Personenberatung hergestellt. Im 
August 2021 ergab sich eine geringfügige Verschlechterung des Workability-Index-Wertes (WAI) im 
Vergleich zur Erstbefragung, liegt jedoch nach wie vor im guten Bereich. Als Gründe für die 
Verschlechterung, die sich insbesondere im Bereich der „psychischen Leistungsreserven“ zeigte, 
wurde angeführt, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter „müde“ wegen der langen Dauer der 
Pandemie waren. Zudem war die Arbeitsmenge aufgrund der Kündigung einer Mitarbeiterin zum 
Zeitpunkt der Befragung sehr hoch. Daher wurde überlegt, die neu belastenden Themen eventuell 
in einem Anschlussprojekt wie der Impulsberatung für Betriebe (IBB) des AMS NÖ weiter zu 
bearbeiten. 

5.2.2. Mittlerer Betrieb (bis 50 Beschäftigte) 

Kärnten – Auf Bedürfnisse der Beschäftigten wird reagiert 
 
Ein Betrieb aus dem Dienstleistungsbereich der Reinigung wandte sich an fit2work. Charakteristisch 
für den Betrieb ist der sehr hohe Anteil an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 
Migrationshintergrund und teilweise schlechten Deutschkenntnissen. Im Rahmen des Basischecks 
stellte sich heraus, dass die Dokumente zum Arbeits- und Gesundheitsschutz nur in Deutsch 
vorhanden waren, dies wurde als erster Schritt der Beratung verändert und die Unterlagen wurden 
in BKS und türkisch zur Verfügung gestellt.   
In der Beratung stellte sich zudem heraus, dass die Kompetenzen der Angestellten nicht erfasst 
waren und sie daher nicht gemäß ihren Stärken und Qualifikationen eingesetzt wurden. Im Zuge 
der Intervention wurde eine Kompetenzlandkarte entwickelt. Die Personenberatung wurde allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorgestellt und dabei die Hilfe von besser deutschsprechenden 
Personen im Betrieb zur Übersetzung in Anspruch genommen. Die Möglichkeit der WIETZ war der 
Geschäftsführung bis dato nicht bekannt – die Informationen wurden dem Betrieb übergeben. 
Neben dem Aufbau eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements, wurde auch im Sinne eines 
Frühwarnsystems die Personenberatung empfohlen. Nach längeren Krankenständen gab es 
strukturierte Rückkehrgespräche durch die fit2work-Beauftragte. Im Zuge der Evaluation stellte sich 
heraus, dass die Fluktuationsrate gesunken ist, der Geschäftsführer führte dies auf die gesteigerte 
Zufriedenheit aufgrund des ressourcen- und stärkenorientieren Einsatzes der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zurück.  
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5.2.3. großer Betrieb (ab 50 Beschäftigte) 

Tirol: Besondere Belastungen einer Abteilung sind im Fokus 
 
Ein Familienunternehmen in der Branche Holzbau nahm die fit2work-Beratung in Anspruch, um das 
Betriebliche Eingliederungsmanagement aufzubauen. Trotz eines guten Organisationsklimas gab 
es Herausforderungen bzw. Veränderungsbedarf im Bereich der Arbeitsorganisation, 
Arbeitskleidung, Arbeitsmenge und –druck. Die Themen wurden gemeinsam mit der 
Geschäftsführung besprochen und ein Maßnahmenplan erstellt. In der Intervention richtete sich der 
Schwerpunkt an Information, Beratung und Unterstützung bei der Implementierung eines 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements. Außerdem wurden die weiteren Schritte bezüglich der 
Evaluierung psychischer Belastungen durchbesprochen und in der Umsetzung der internen 
Maßnahmen im Prozess unterstützt. Die Analyse mittels Workability-Index (WAI) ergab, dass die 
Beschäftigten aus dem Tätigkeitsbereich Bau eine geringere Belastung aufwiesen als Beschäftigte 
aus dem Tätigkeitsbereich Verwaltung. Die Stärken im Betrieb waren vor allem die gute 
Zusammenarbeit und Führungskultur. Auf Grund des schwierigen Jahres hat die Geschäftsführung 
entschlossen, zur Weihnachtszeit drei Wochen Betriebsurlaub durchzuführen und so auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter etwas zu entlasten. An den internen Maßnahmen sei man weiter 
dran, da aufgrund der Pandemie manche Dinge anders als geplant und langsamer vorankamen. 
Hinsichtlich einer nachhaltigen Weiterführung und Entwicklung eines systematischen 
Eingliederungsmanagements im Betrieb, erfolgte auch ein qualifizierter Weiterverweis zum Angebot 
der Betrieblichen Gesundheitsförderung der ÖGK und Informationen zur WIETZ. Ausgehend von 
der fit2work-Beauftragten ist der Betrieb weiterhin an der Nachhaltigkeit des Beratungsprozesses 
interessiert. Dies zeigt sich unter anderem auch an der Teilnahme bei fit2work Veranstaltungen, 
Informationen und Austausch im Rahmen der fit2work-Community. Hierbei können sich fit2work 
Beauftragte mit fit2work Betrieben und den fit2work Kooperationspartnerinnen und 
Kooperationspartnern austauschen und weitere Erfahrungen sammeln. 

5.2.4. Kooperation mit BGF 

Kärnten – Gesundheitsförderung und Eingliederungsmanagement als Synergie 
 
Ein Betrieb aus der Branche der Energieversorgung mit 15 Beschäftigten war durch die Pandemie 
belastet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Technik-Bereiches hatten Schichtdienste, um sich 
persönlich nicht zu begegnen, waren jedoch am Betriebsstandort vor Ort. Für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Büro wurde ein abwechselnder Homeoffice-Plan ausgearbeitet. Im Bereich der 
Technik hatte der Betrieb hohe Fluktuationsraten zu verzeichnen, was für die bestehenden Teams 
eine Belastung und Herausforderung darstellte. Mehrbelastungen waren die Folge. Aus den 
Ergebnissen der Analyse zur Arbeitsfähigkeit wurden zahlreiche Maßnahmen umgesetzt. Für die 
Besetzung von zusätzlichen Stellen konnte durch Kontaktlegung mit dem AMS eine Stelle für den 
Technik-Bereich ausgeschrieben und besetzt werden. Die Erstellung einer Tätigkeitsmatrix zur 
aktuellen Abbildung der Aufgabenbereiche war auch für die Einschulung der neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hilfreich. Die Kommunikationsstrukturen im Betrieb wurden analysiert und optimiert. 
Auch das Marketing sollte ausgelagert werden, was zu einer Entlastung der Ressourcen der 
Beschäftigten im Büro führte. Weitere Optimierungen von Prozessen und Arbeitsinhalten wurden 
im Bereich Arbeitsinhalte, Dokumentenablage und Wissensmanagement angestrebt. Da der Betrieb 
bereits ein BGF-Gütesiegel-Betrieb war, wurden auch weitere gesundheitsförderliche Maßnahmen 
durch die Betriebsverantwortlichen umgesetzt. Die im Betrieb für BGF zuständige Person ist nun 
auch fit2work-Beauftragte und für das Betriebliche Eingliederungsmanagement zuständig. Noch 
während der Beratung durch fit2work, konnten zwei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an die fit2work 
Personenberatung verwiesen werden, und so eine individuelle Unterstützung zur Erhaltung von 
deren Arbeitsfähigkeit erhalten. Sämtliche Maßnahmen, die im Zuge der fit2work Beratung, aber 
auch darüber hinaus durch den Betrieb umgesetzt wurden, konnten für die erneute Beantragung 
des BGF-Gütesiegels angeführt werden.  
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6. Erfolgsfaktoren in der Beratung 

6.1. Personenberatung 

Flexibilität im Hinblick auf Nachfrage der Kundinnen und Kunden 
 
Aufgrund mehrerer Lockdowns im Zuge der Corona Pandemie verzeichnete die Personenberatung 
2020 zuerst einen starken Einbruch und ab dem 3. Quartal 2021 einen deutlichen Anstieg der 
Nachfrage, was eine rasche und flexible Anpassung der Beraterinnen und Berater erforderte. Vor 
allem die Kombination aus körperlichen Beschwerden und psychischen Beeinträchtigungen im 
Zuge der Pandemie werden immer häufiger. Durch regionalen Personalausbau konnte die 
Nachfrage gut abgedeckt werden.  
 

Gute Erreichbarkeit und mobile Beratung mit dem fit2work-Bus 
 
fit2work ist mit über 50 Standorten österreichweit vertreten. Im Jahr 2021 konnten zu den 
bestehenden Standorten zusätzliche Beratungen bei anderen Partner-Institutionen wie etwa AMS-
Regionalstellen, ÖGK-Servicestellen und Stadtämtern geboten werden; ebenso konnte auch 
Beratungen im fit2work-Bus angeboten werden – sofern es damit verbundene Hygienerichtlinien 
erlaubten.  
 
Niederschwellige Beratungsformate auf Kundenwunsch durch digitale Technologie 
 
Durch die Entwicklungen rund um Covid-19 etablierten sich zunehmend digitale Lösungen für die 
Durchführung von Beratungsleistungen. Daraus ergeben sich für die Kundinnen und Kunden von 
fit2work Vorteile in Form eines noch niederschwelligeren Zugangs als es sich bisher bei der 
Inanspruchnahme des Beratungsangebots ergeben hat.  
 
Persönliche Beratungstermine an den Standorten von fit2work sind unter anderem mit einem 
zeitlichen und finanziellen Aufwand durch Reisekosten für die Kundinnen und Kunden verbunden. 
Besonders für Personen, die in ländlichen Regionen mit schlechter Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr wohnen, war es schwierig vor Ort zu kommen. Darüber hinaus sind oftmals physische 
und/oder psychische Belastungen vorhanden, die eine Anreise zu den Beratungsorten erschweren.  
 
Psychisch labile Personen fühlen sich im eigenen Umfeld sicherer und müssen sich nicht 
Situationen stellen, die etwa Angstzustände und Panikattacken auslösen. Durch die Möglichkeit der 
Online- oder telefonischen Beratung wird der Zugang zu fit2work erleichtert. Termine können 
schneller und flexibler angeboten und umgesetzt werden. Beratungen via Telefon oder Onlinetools 
haben sich insgesamt deutlich bewährt, auch über den eigentlichen Anlassfall der Pandemie hinaus. 
fit2work orientiert(e) sich an den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden, Beratungen 
werden/wurden auf deren Wunsch face-to-face, mittels Videokonferenz oder telefonisch 
durchgeführt. 
 
Zufriedenheitsmonitoring der Personenberatung durch den fit2work Umsetzer 
 
fit2work führt seit Umsetzungsbeginn eine laufende Onlinebefragung zur Zufriedenheit von 
Kundinnen und Kunden durch, welche die fit2work Personenberatung abgeschlossen haben. Der 
Befragungslink wird im Zuge des Abschlussgesprächs übermittelt, die Beantwortung der Fragen 
erfolgt anonym. Die allgemeine Zufriedenheit mit der Inanspruchnahme der fit2work-
Personenberatung ist sehr hoch: 94% der bisher befragten Kundinnen und Kunden (n=904, 
Befragungszeitraum 01.01.2020-31.12.2021) zeigen sich sehr oder eher zufrieden mit der 
Beratung. 89% der Befragten hat die Beratung sehr oder eher weitergeholfen, 91% sind mit der 
Zielerreichung sehr / eher zufrieden, wobei die Hälfte ihren Beitrag im Sinne eines Empowerments 
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bzw. Entwicklung ihrer Selbsthilfefähigkeitspotenziale dazu als sehr hoch einschätzt. Die Wirkung 
der fit2work-Beratung auf den jeweils eigenen allgemeinen Gesundheitszustand bewerten fast vier 
von fünf befragte Kundinnen und Kunden (79%) als sehr / eher positiv. Drei Viertel der Befragten 
(74%) fühlen sich für das Berufsleben gestärkt und ebenso viele würden die Beratung bei fit2work 
erneut in Anspruch nehmen. 

6.2. Betriebsberatung 

Gezieltes Erreichen von Kleinbetrieben und belasteten Branchen  
 
Das Angebot der fit2work Betriebsberatung hat zum Ziel, Betriebe hinsichtlich der 
Arbeitsorganisation, Führung und betriebsinternen Prozessen (zum Beispiel 
Kommunikationsprozesse) zu unterstützen. Als wichtigste Instrumente sind  

 die Implementierung des betrieblichen Eingliederungsmanagements, sowie  

 das systematische Erfassen von Fehlzeiten und deren Ursachen zu nennen.  
 
Die fit2work Betriebsberatung ist aufgrund der Folgen der Pandemie und der damit einhergehenden 
hohen Belastungen in den Betrieben, aber auch aufgrund gesellschaftlicher Entwicklungen wie dem 
Fachkräftemangel und dem demografischen Wandel von hoher Relevanz. 
 
Trotz eines weiteren Jahres im Rahmen der Corona Pandemie, erreichte die fi2work 
Betriebsberatung 68.000 Beschäftigte mit ihrem Angebot.  
497 Betriebe (44%), in denen ein Basischeck abgeschlossen wurde, hatten weniger als 15 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Weitere 33% (403) der Betriebe hatten weniger als 50 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Somit zählen mehr als drei Viertel der beratenen Betriebe zur 
Kategorie der Kleinbetriebe. 
 
Der Fehlzeitenreport 2021 des WIFO zeigt jährlich aktuelle Daten in Bezug auf das 
Krankenstandsgeschehen in unterschiedlichen Branchen (siehe auch Tabelle 29). Insbesondere 
die Branchen der Erbringung sonstiger wirtschaftlicher Dienstleistungen, dem Gesundheits- und 
Sozialwesen, der Wasserversorgung, der öffentlichen Verwaltung und der Erbringung von sonstigen 
Dienstleistungen lagen deutlich über der durchschnittlichen Krankenstandsquote. 
 
Tabelle 29 Krankenstandsquoten nach Branchen 

Wirtschaftsklassen der ÖNACE 2008 
Krankenstandsquote 

Insgesamt 

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 4,5 

Gesundheits- und Sozialwesen 4,3 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen 4,1 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 3,9 

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 3,8 

Verkehr und Lagerei 3,7 

Verarbeitendes Gewerbe, Herstellung von Waren 3,6 

Baugewerbe, Bau 3,6 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 3,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 3,4 

Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung von Waren und Erbringung von 
Dienstleistungen durch private Haushalte für den Eigenbedarf ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt 3,4 

Gastgewerbe, Beherbergung und Gastronomie 3,1 
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Energieversorgung 3,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen 3,0 

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2,7 

Kunst, Unterhaltung und Erholung 2,7 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2,4 

Erziehung und Unterricht 2,4 

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen 2,0 

Information und Kommunikation 1,9 
 

Quelle: Fehlzeitenreport 2021, WIFO, eigene Darstellung 

 
 
 
Knapp ein Drittel der fit2work 
Betriebsberatungen erfolgte 
2021 in der Branche des 

Dienstleistungsgewerbes 
(31,8%). Weitere 
Schwerpunkte in der Beratung 
lagen in den Branchen Handel 
(13,4%), Erziehung und 
Unterricht (13,4%), 
Gesundheits- und 
Sozialwesen (12,7%), 
Öffentliche Verwaltung 
(10,9%), und Herstellung von 
Waren (10,9%). Die fit2work 
Betriebsberatung erreichte 
somit hoch belastete 
Branchen mit ihrem 
Beratungsangebot. 
 
 

Verzahnung Betriebsberatung und Personenberatung 
 
Der fachliche Austausch zwischen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der fit2work Personen- 
und Betriebsberatung erfolgt regelmäßig. Einzelne Case Managerinnen und Case Manager stehen 
schwerpunktmäßig für die Beratung in den Betrieben als Tandemberaterinnen und -berater zur 
Verfügung. Der qualifizierte Weiterverweis und Schnittstelle der beiden Angebote finden auf 
unterschiedlichen Ebenen statt:  

 die fit2work-Beauftragten / Ansprechpersonen in den Betrieben bekommen direkte 
Kontaktdaten der fit2work Personenberatung 

 die fit2work Personenberatung stellt sich auf Wunsch des Betriebes direkt vor und informiert 
über das Angebot 

 die Case Managerinnen und Case Manager der fit2work Personenberatung informieren 
Kundinnen und Kunden in einem bestehenden Dienstverhältnis über das Angebot der 
fit2work Betriebsberatung; auch bei Kontaktaufnahme mit Betriebsverantwortlichen im Zuge 
der WIETZ-Beantragung werden diese über das Angebot der fit2work Betriebsberatung 
informiert 

 die regelmäßigen Veranstaltungen, welche im Zuge der Umsetzung von fit2work angeboten 
werden, werden von Beraterinnen und Berater beider Angebote umgesetzt 

 gemeinsame Öffentlichkeitsauftritte 

Abbildung 13 Branchen fit2work Betriebsberatung 2021 

 
Quelle: fit2work Monitoringdatenbank 
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Die enge Zusammenarbeit wird als sehr bereichernd und wichtig erlebt.  
Auf Seiten der Betriebe wird die schnelle und direkte Zugangsmöglichkeit in die Personenberatung 
als sehr hilfreich bewertet, welche als kostenloses Employee Assistance Programm von den 
Betrieben und deren Beschäftigten genutzt werden kann. Liegen Anlassfälle (zum Beispiel WIETZ) 
vor, kann die Personenberatung schnell und niederschwellig unterstützen, zugleich auch 
Betriebsverantwortliche zum Angebot der fit2work Betriebsberatung informieren und bei Interesse 
einen direkten Kontakt zur Betriebsberatung herstellen. 
 
Veranstaltungen / Webinare / fit2work-Beauftragtenschulung 
 
2021 konnten 41 Veranstaltungen mit 1.530 Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Rahmen der 
Betriebsberatung durch den fit2work Umsetzer organisiert werden (siehe Tabelle 30). Das 
Erfolgsmodell der Webinare wurde weiter eingesetzt und sprach mit diversen Themen viele 
Personen aus unterschiedlichsten Betrieben an.  
 
Tabelle 30: Veranstaltungen fit2work 2021 

Datum Region Veranstaltungstitel 

25.01.2021 Oberösterreich Schau auf dich!  

08.02.2021 Oberösterreich fit2work Beauftragtenschulung Basic  

17.02.2021 Wien fit2work Beauftragtenschulung Basic  

18.02.2021 Wien Umgang mit Homeoffice 

23.02.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

17.03.2021 Niederösterreich fit2work Beauftragtenschulung Basic  

25.03.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

26.03.2021 Tirol Gesund am Bildschirmarbeitsplatz  

07.04.2021 Oberösterreich Entspannter Nacken 

08.04.2021 Kärnten fit2work Beauftragtenschulung Basic  

14.04.2021 Tirol Exkursion in die Resilienz für Unternehmen 

19.04.2021 Steiermark Burnout: Modewort oder Warnzeichen? 

28.04.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

18.05.2021 Oberösterreich Dialogwoche Alkohol 

20.05.2021 Niederösterreich Head & Shoulders 

26.05.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

27.05.2021 Niederösterreich Konflikte zielorientiert lösen trotz Stress? 

04.06.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

07.06.2021 Oberösterreich fit2work Beauftragtenschulung Basic  

15.06.2021 Niederösterreich fit2work Beauftragtenschulung Basic  

28.06.2021 Oberösterreich New Work – Chancen und Risiken der Digitalisierung 

29.06.2021 Wien VÖSI-Treff Vorstellung fit2work 

06.07.2021 Oberösterreich Neurografik 

07.07.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

16.09.2021 Steiermark fit2work Beauftragtenschulung Basic  

21.09.2021 Wien fit2work Beauftragtenschulung Basic  

30.09.2021 Burgenland Resiliente Unternehmenskultur 

30.09.2021 Wien Resiliente Unternehmenskultur 

08.10.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

08.10.2021 Tirol i.ku - Innovationsplattform Kufstein zum Thema New Work 
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08.10.2021 Tirol fit2work on tour 

13.10.2021 Kärnten Mich und dich besser verstehen! 

20.10.2021 Oberösterreich Wiedereingliederungsteilzeit 

20.10.2021 Niederösterreich fit2work Beauftragtenschulung Basic  

22.10.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

09.11.2021 Steiermark fit2work Beauftragtenschulung Basic  

17.11.2021 Oberösterreich AK OÖ Vorstellung fit2work 

24.11.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

25.11.2021 Tirol Resilienz in der Organisation für Betriebe 

25.11.2021 Wien fit2work Beauftragtenschulung Basic  

21.12.2021 Tirol fit2work Beauftragtenschulung Basic  

Quelle: Dokumentation fit2work Umsetzer 

 
Die fit2work Beauftragtenschulung ist ein Veranstaltungsangebot für fit2work Betriebe. 
Zielgruppe sind hierbei fit2work Beauftragte / BEM-Beauftragte der jeweiligen Unternehmen, mit 
dem Ziel einer inhaltlichen Vertiefung in unterschiedliche Themen, sowie Vernetzung und einem 
damit verbundenen Erfahrungsaustausch. 
Die fit2work Beauftragtenschulungen finden regelmäßig online statt und behandeln folgende 
Themenbereiche:  

 Betriebliches Eingliederungsmanagement in Theorie und Praxis 

 fit2work Beauftragte und deren (Nicht-)Aufgaben und Möglichkeiten im eigenen Betrieb 

 fit2work Personenberatung – Unterstützungsmöglichkeiten für belastete Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

 Angebote der fit2work AGG-Partnerinnen/-Partner 

 Gesprächsführung, BEM-Prozess  

 Praxisbeispiele  

 Intervision Betriebe 
 
Die fit2work Beauftragtenschulung wurde durch die fixe Einbeziehung der Personenberatung 
inhaltlich weiterentwickelt. Nicht zuletzt trägt dies dazu bei, dass durch Zusammenführung der 
Expertise von Personen- und Betriebsberatung die Schulungen noch enger an Bedarfen der 
Kundinnen und Kunden orientiert sind. 2021 wurden österreichweit 21 fit2work 
Beauftragtenschulungen durchgeführt. 
 
Zufriedenheitsmonitoring der Betriebsberatung durch den fit2work Umsetzer 
 
fit2work führt seit Umsetzungsbeginn eine laufende Onlinebefragung zur Zufriedenheit von 
Vertreterinnen und Vertretern der Betriebe durch, welche die fit2work Betriebsberatung 
abgeschlossen haben. Der Befragungslink wird im Zuge des Abschlussgesprächs übermittelt, die 
Beantwortung der Fragen erfolgt anonym. 95% der bisher befragten Betriebe (n=100, 
Befragungszeitraum 01.01.2020-31.12.2021) sind sehr oder eher zufrieden mit der fit2work 
Betriebsberatung. Große Zufriedenheit zeigt sich vor allem mit der Begleitung in der Umsetzung der 
Maßnahmen, aber auch die Anzahl der Termine und Flexibilität. 92% der befragten Betriebe 
konnten den Beratungsprozess gut oder eher gut abschließen, 91% gaben an, dass ihnen das 
Beratungsprogramm sehr oder eher weitergeholfen hat.  
 
Der Aufbau nachhaltiger Strukturen zum Thema betriebliches Eingliederungsmanagement ist bei 
etwa drei Vierteln der Betriebe sehr bzw. eher gut gelungen. 71% der befragten 
Unternehmensvertretungen wollen sich auch nach Abschluss der Beratung ausführlich mit dem 
Thema auseinandersetzen. Die Weiterempfehlungsquote liegt bei 95%. 
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7. Versorgungslücken und Herausforderungen in der 
Beratung 

7.1. Personenberatung 

Behandlungsangebote für Menschen mit psychischen Belastungen 
 
Verstärkt durch das Auftreten der Corona Pandemie zählen psychische und Verhaltensstörungen 
(36.3%) weiterhin zu den meist genannten Beschwerden in den Beratungen der fit2work 
Personenberatung. Eine Zunahme des Schweregrads bei psychischen Problemen wird seitens der 
Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie verzeichnet. Homeoffice, Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit und 
Einsamkeit sind die Faktoren, die vulnerable und/oder bereits vorbelastete Personen besonders 
belasten.   
 
Vor diesem Hintergrund stelltauch 2021 die Versorgung psychisch belasteter oder erkrankter 
Menschen als eine zentrale Herausforderung dar.  
 
Regional sind große Unterschiede im Angebot und den Wartezeiten für eine Psychotherapie über 
die ÖGK-Regelversorgung zu verzeichnen. Vor allem in Regionen mit einer geringen Abdeckung 
entsprechender Angebote fehlt es an entsprechenden Möglichkeiten der Zuweisung. 
 
Mit Ende 2021 endete das Pilotprojekt „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im 
Rahmen von fit2work“, welches rasche Interventionen für die Zielgruppen der Beschäftigten oder 
Kurzzeit-Arbeitslosen, die aufgrund der Pandemie oder der Kündigung psychische Probleme haben, 
jedoch noch nicht so schwer erkrankt sind, dass sie eine längerfristige Psychotherapie benötigen, 
zur Verfügung stellte.  
Ab wann bzw. inwieweit für Personen mit psychischen Belastungen durch bestehende Angebote 
oder die Aufstockung etwa von seitens der ÖGK zur Verfügung gestellten Plätzen das Auslangen 
gefunden werden kann, bleibt zu beobachten.  
 
Lange Wartezeiten für fachärztliche Abklärungen 
 
Viele Kundinnen und Kunden von fit2work benötigen im Zuge des Basischecks fachärztliche 
Abklärungen oder Behandlungen.  
 
Die Wartezeiten bei Facharztterminen in unterschiedlichen Disziplinen sind häufig sehr lange, was 
oft zu weiteren Problemen der Kundinnen und Kunden führt und demotivierend wirkt. Auch 2021 
war auffällig, dass es zu besonders langen Wartezeiten auf Facharzttermine (zum Beispiel 
Psychiatrie, Orthopädie, Dermatologie, Augen, usw.) kam. Naheliegend ist, dass dies ebenso auch 
im Zusammenhang mit der Pandemie stand.  
 
Es brauchte oft intensive Interventionen seitens der Case Managerinnen und Case Manager, um 
die Compliance und Zuversicht der Kundinnen und Kunden zu erhalten.   
 
Gesundheitliche Beschwerden nach einer Covid-19 Erkrankung  
 
Gesundheitliche Beschwerden von Betroffenen nach einer Corona Erkrankung werden zunehmend 
mehr Thema in der Personen- und Betriebsberatung. Zielgruppenspezifische Angebote fehlen zum 
Teil noch. Problematisch ist ferner, dass es erst wenig Erkenntnisse über die langfristigen Folgen 
und Behandlungen gibt. 
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Langzeitarbeitslose, multiple belastete Personen  
 
Gerade von langer Arbeitslosigkeit betroffene Personen mit gesundheitlichen Problemen sind häufig 
auch psychisch sehr belastet. Über die Jahre haben sie viele Projekte und Angebote durchlaufen. 
Im Zuge des Case Managements ist bei diesen Kundinnen und Kunden eine niedrige Compliance, 
Terminuntreue und Ablehnung vieler Angebote merkbar. Der Grund dafür liegt einerseits an der 
psychischen Situation, vor allem an Depressionen, die zu Antriebslosigkeit und Hoffnungslosigkeit 
führen, aber auch an mangelnder Zuversicht, dass Maßnahmen wirken können.  
 
Hier verzeichnen die Case Managerinnen und Case Manager einerseits den Bedarf nach raschen, 
unter anderem auch virtuellen Angeboten für eine psychische Stabilisierung, aber auch den Bedarf 
nach Projekten, in denen Betroffene sinnstiftende Tätigkeiten ausführen oder soziale Kontakte 
knüpfen können (zum Beispiel geförderte Beschäftigungsprojekte mit psychologischer Betreuung, 
Tagesstrukturen, aufsuchende Betreuung). Das Angebot solcher Projekte, die auch längerfristig 
unterstützen können, wäre für diese Zielgruppe sehr wichtig.  

7.2. Betriebsberatung 

Belastungen der Betriebe als Folgen der Pandemie 
 
Die Gesamtsituation rund um die Pandemie führt zu Belastungen des Managements und auch der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Betrieben (zum Beispiel wirtschaftliche Belastungen, 
Krankenstände, Fachkräftemangel, Kurzarbeit, Hygienerichtlinien).  
 
Vor allem seit dem zweiten Halbjahr 2021 war spürbar, dass das Thema Covid-19 und damit 
einhergehende lange Krankenstände für die Betriebe, die seit 2 Jahren ohnehin großem Druck 
ausgesetzt sind, zusätzliche Belastungen darstellen. Betriebe, deren Umsatz aufgrund der 
Lockdowns stark zurückgegangen ist, waren gefordert, ihren Geschäftsbetrieb überhaupt aufrecht 
zu halten. Andererseits verzeichneten einige Branchen (zum Beispiel Baugewerbe) eine erhöhte 
Nachfrage nach den angebotenen Leistungen und Produkten, sodass es jeweils schwierig war, die 
zeitlichen Ressourcen seitens der Betriebe für Beratungen zur Verfügung zu stellen. Dies führte 
oftmals dazu, dass auch notwendige und wichtige Beratungsangebote wie fit2work weiterhin auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben wurden.  
Je nach Branche mussten sich die Betriebsberaterinnen und Betriebsberater den Gegebenheiten 
anpassen. 
 
Ziel der Betriebsberatung bei Belastungen der Betriebe als Folgen der Pandemie ist es, mittels 
punktgenauer Beratung und Intervention den Betrieben schnell und unmittelbar Wege zur 
Verbesserung der Arbeitsfähigkeit ihrer Beschäftigten aufzuzeigen, ohne dass der 
Beratungsprozess selbst zu einer spürbaren zusätzlichen zeitlichen oder organisatorischen 
Belastung für Betrieb und Beschäftigte wird. 
 
Home-Office 
 
Für viele Betriebe war und ist die Umstellung auf das Home-Office, als notwendige Maßnahme 
während der Pandemie, eine große Herausforderung, v.a. durch die steigende psychische 
Belastung, Produktivitätsverluste oder das Wegfallen der Abgrenzung zwischen Arbeit und 
Privatleben. Betriebe haben Bedarfe, sich auf der Ebene virtueller Teams, virtueller Teamführung 
und Kommunikationsprozesse, aber auch gesundheitlicher und psychischer Unterstützung ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiterzubilden.  
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Wiedereingliederungsteilzeit nicht flächendeckend bekannt 
 
Die Wiedereingliederungsteilzeit ermöglicht seit Juli 2017 die befristete Herabsetzung der 
bisherigen Arbeitszeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach einem Krankenstand von 
mindestens sechs Wochen. 2021 wurden 2.866 arbeitsmedizinischen Basischecks für die 
Wiedereingliederungsteilzeit durchgeführt (siehe Tabelle 14). Die entspricht einer Zunahme von 
55,3% zum Vorjahr (1.845 arbeitsmedizinische Basischecks zur WIETZ, Quelle: fit2work 
Jahresbericht 2020). 
 
Trotz dieser jährlich steigenden Zahlen an WIETZ-Beratungen in der Personenberatung sind in 
Österreich weiterhin viele Betriebe über diese Möglichkeit wenig informiert. Die Betriebsberatung 
von fit2work informiert daher alle in der Betriebsberatung befindlichen Betriebe über die Möglichkeit 
der WIETZ. 

8. PR und Öffentlichkeitsarbeit 

8.1. Schwerpunkte der zentralen Kampagne 

Die österreichweite Informationskampagne zu fit2work wurde in zwei Wellen von April bis Juni und 
von September bis November 2021 ausgerollt. 
 
Angesprochen wurden 

 Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen (zu 70%) und  

 Wirtschaft/Unternehmen (zu 30%) 
 

Für die Bewerbung des fit2work-Beratungsangebots kam weiterhin ein bereits bewährter 
Medienmix bestehend aus 

 TV (ORF, ATV, PULS4, SAT1, CAFE PULS, SIXX, k1 Doku, Puls24, ServusTV, oe24), 

 Print (Tageszeitungen, Gesundheitszeitschriften, Wirtschaftsmedien), 

 Online (Google, LinkedIn, YouTube etc.) sowie 

 Out-of-Home-Werbung (Infoscreens und Wartezimmer-TV)  
zum Einsatz. 
 
fit2work Homepage 
 
Die Startseite der fit2work Homepage wurde modernisiert und um einen Live-Ticker sowie 
mehrere Erklärvideos zur fit2work Personenberatung erweitert.  
 
Die Erklärvideos behandeln folgende Themenbereiche: 
 

 Arbeitsplatz erhalten: ein Kunde behält dank der Beratung bei fit2work seinen Arbeitsplatz 

 Arbeitslosigkeit: eine Kundin findet einen neuen Job dank der Betreuung bei fit2work 

 Wiedereinstieg: ein Kunde schafft den Wiedereinstieg dank der Information zur 
Wiedereingliederungsteilzeit und Beratung bei fit2work  

 
Die Videos können auf der fit2work Homepage angesehen werden: http://www.fit2work.at/  

http://www.fit2work.at/
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Informations- und Werbematerialien 
 
Auch 2021 wurden sowohl der fit2work Umsetzer als auch die fit2work Finanzierungspartner 
zentral mit 234.100 fit2work-Foldern, 14.100 fit2work-Broschüren zur fit2work-Personen- und 
Betriebsberatung sowie 7.300 fit2work-Plakaten ausgestattet. 
 
Neu aufgelegt wurden die fit2work Folder auch in den Sprachen Englisch, Bosnisch, Rumänisch 
und Türkisch. 

8.2. Regionale Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Kooperation 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
Wie bereits im ersten Umsetzungsjahr wurden auch im Jahr 2021 intensive Bemühungen getätigt, 
fit2work über lokale und regionale Medien bekannter zu machen und zu etablieren. Dabei bewährten 
sich nicht nur klassische Medien wie Zeitungen, sondern auch neue Kommunikationskanäle wie 
unter anderem Apps, Fernsehbeiträge, Videoclips und Podcasts wurden umgesetzt.  
 

 
Pilotprojekt Gemeinde-App Los2 
 
Seit Mai 2021 ist fit2work mit einem eigenen Button auf der Gemeinde-App von 
Axandu GmbH nun auch österreichweit zu finden, die Pilotierung startete mit 
einzelnen Gemeinden in Kärnten.  
fit2work ist in der App mit fit2work-Infos, Kontakten, der Hotline sowie dem 
fit2work-Logo und der Partner-Logozeile als verlässlicher Partner für Betriebe und 
Privatpersonen mit einem eigenen Button vertreten. Somit erhalten alle 

Nutzerinnen und Nutzer mit einem Klick relevante Informationen, um sich bei Bedarf sofort Unterstützung 
holen zu können. Gleichzeitig fordert man Betriebe und Gemeinden auf, sich die App anzusehen, und ggfs. 
fit2work im Programm aufzunehmen, damit noch mehr Betriebe und Personen von der wertvollen fit2work-
Betreuung profitieren können. Die Bürgerinnen und Bürger erhalten in Echtzeit alle nötigen und gewollten 
Informationen direkt aufs Handy.  
Seit November 2021 ist zudem fit2work auch auf der Meine BR-App der Gewerkschaft vida in Kärnten zu 
finden.  
 
fit2work-Videoclips 
 
In Hartberg und Frohnleiten konnten zwei Videoclips 
gedreht werden, in denen die Angebote der Personen- und 
Betriebsberatung verständlich dargestellt wurden.  
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fit2work-Newsletter 
 
 
 
Mittels einem fit2work-Newsletter für Betriebe (circa 800 
Abonnentinnen und Abonnenten), welcher vierteljährlich 
erschien, wurden Betriebe und Gemeinden über die Angebote von 
fit2work sowie geplante Veranstaltungen, aktuelle Themen und Best-
Practice-Beispiele informiert.  
Folgende Themenschwerpunkte wurden in den Newslettern 
angeführt: 
 
 
 

 
April 2021  28. April: Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz – Zeit für fit2work 

 fit2work Betriebsberatung: Was bringt das meinem Unternehmen? 

 fit2work unterstützt Ein-Personen-Unternehmen (EPU) 

 fit2work: Zahlen und Fakten aus der Betriebsberatung 

 Kommende Online-Veranstaltungen 

 Medienberichte über fit2work 

Juli  
2021 

 Long Covid, Wiedereingliederungsteilzeit und was fit2work damit zu tun hat …  

 Unsere Betriebsberaterinnen am HR-Summit 

 fit2work in der Kärntner Gemeinde-App! 

 Kooperation mit der Dialogwoche Alkohol  

 Die fit2work-Busse wieder on tour!  

 Unsere Online-Veranstaltungen machen eine kurze Sommerpause 

Oktober 
2021 

 Bleiben Sie fit2work! Auch die Psyche zählt: Am 10. Oktober 2021 ist der Welttag 
der Psychischen Gesundheit 

 fit2work unterstützt auch bei psychischen Krisen 

 Online-Veranstaltungen  

 Update: Broschüre zur Wiedereingliederungsteilzeit  
 Kostenlose Beratung für Betriebe zum Thema Generation …  

 

Dezember 
2021 

 Empfehlung für 2022: Werden Sie fit2work-Beauftragte oder Beauftragter 

 Eine Schlüsselposition im Betrieb: Die oder der fit2work-Beauftragte 

 Neue Online-Veranstaltungen  

 Was passiert in einem Beratungsprozess – Drei Videos erklären 

 fit2work ist 10 Jahre alt 

 Mobile Beratung mit dem fit2work-Bus: Rückblick und Ausblick  
 

 
fit2work-Busse 
 
Drei barrierefrei zugängliche fit2work-Busse tourten regelmäßig durch alle Bundesländer. Der 
Fokus wurde dabei auf öffentliche Orte gelegt, wo viele Personen den Bus sehen und sich 
Informationen holen konnten. Zudem wurden Beratungen vor Ort bei Betrieben angeboten.  
2021 wurden die fit2work Busse für insgesamt 64 Termine gebucht.  
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Tabelle 31 Termine 2021 fit2work Bus 

Datum Was Ort Bundesland 

21.01.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen St. Veit/Glan Kärnten 

25.01.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Klagenfurt Kärnten 

01.02.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Villach Kärnten 

15.02.2021 
INFO-Gespräch WIETZ Mobile 
Dienste  Klagenfurt Kärnten 

17.02.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen St./Andrä/Lav. Kärnten 

09.03.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Reichenfels Kärnten 

10.03.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Klagenfurt Kärnten 

12.03.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Wolfsberg Kärnten 

25.03.2021 f2w Tagesworkshop BB & PB  Villach Kärnten 

29.03.2021 f2w INFO-Workshop BB & PB Villach Kärnten 

31.03.2021 Apothekentour Folder-Verteilung 
Völkermarkt - Bad St. 
Leonhard Kärnten 

20.04.2021 Informationen & Beratungen  St. Nikolai Steiermark 

07.05.2021 Informationen & Beratungen  St. Johann i. d. Haide Steiermark 

21.05.2021 Informationen & Beratungen  Hartberg Hauptplatz Steiermark 

25.-
27.05.2021 

Informationen & Beratungen  
Gemeinden Osttirol Tirol 

28.05.2021 Informationen & Beratungen  Neudau Steiermark 

15.06.2021 Informationen & Beratungen  Mureck Steiermark 

15.06.2021 Informationen & Beratungen  
Firma Manner: 
Betriebsratsmesse 

Niederösterreich  

16.06.2021 Informationen & Beratungen  Wochenmarkt Oberwart Burgenland  

17.06.2021 Informationen & Beratungen  
Technologiezentrum 
Jennersdorf 

Burgenland  

18.06.2021 Informationen & Beratungen  Gleisdorf Hauptplatz Steiermark 

23.06.2021 Informationen & Beratungen  Kapfenberg Steiermark 

29.06.2021 Informationen & Beratungen  Hönigsberg Steiermark 

30.06.2021 Informationen & Beratungen  
Campus Donaufeld: 
Vorstellung fit2work 

Wien 

16.07.2021 Informationen & Beratungen  SGL Laakirchen Oberösterreich 

10.08.2021 Informationen & Beratungen  
Einladung bei der KOBV 
Akademie 

Niederösterreich  

07.09.2021 Informationen & Beratungen  Hitzinger Pasching Oberösterreich 

09.09.2021 Informationen & Beratungen  Businessrun Neufelder See Burgenland  

17.09.2021 Informationen & Beratungen  GE Healthcare Zipf Oberösterreich 

20.09.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Kitzbühel Tirol 

25.-
26.09.2021 

Gesundheitstage INFO und Workshop 
BB & PB Wernberg Kärnten 

28.09.2021 
Informationen & Beratungen  

Innovationsplattform 
Kufstein Tirol 

29.09.2021 Informationen & Beratungen  Gemeinde Reutte Tirol 
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30.09.2021 Informationen & Beratungen  

Teamveranstaltung 
Betriebsberatung / Tag der 
offenen Tür ÖZIV 
Eisenstadt 

Burgenland  

06.10.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Treibach-Althofen Kärnten 

06.-
07.10.2021 

Informationen & Beratungen  
Kooperationspartner VBG Tirol 

08.10.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen ST. Andrä/Lav. Kärnten 

11.10.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Liebenfels Kärnten 

11.-
12.10.2021 

Informationen & Beratungen  
Koordinator on Tour & 
Rehazentrum Münster Tirol 

18.10.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Kitzbühel Tirol 

20.10.2021 Informationen & Beratungen  
Oberwart / Tag der 
Offenen Tür ÖZIV 
Eisenstadt 

Burgenland  

25.10.2021 Informationen & Beratungen  
GPA Eisenstadt Schulung 
Betriebsräte 

Burgenland  

27.10.2021 Informationen & Beratungen  AMS Tulln Niederösterreich  

27.10.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Münster Tirol 

03.11.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Villach Kärnten 

04.11.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Bad St. Leonhard Kärnten 

04.11.2021 Informationen & Beratungen  AMS Reutte Tirol 

05.11.2022 WIETZ Beratung im Unternehmen Hermagor Kärnten 

08.11.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen St. Veit/Glan Kärnten 

09.11.2021 Informationen & Beratungen  AMS-RGS Korneuburg Niederösterreich  

09.11.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Münster Tirol 

15.11.2021 INFO-Vernetzungstreffen Klagenfurt Kärnten 

17.11.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Wolfsberg Kärnten 

21.11.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Münster Tirol 

22.11.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Kitzbühel Tirol 

23.11.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Münster Tirol 

24.11.2021 Informationen & Beratungen  
Schulung von 
Funktionär*innen des 
KOBV 

Niederösterreich  

29.11.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen St. Andra/Jakling Kärnten 

07.12.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Münster Tirol 

09.12.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Villach Kärnten 

15.12.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Klagenfurt Kärnten 

15.12.2021 Informationen & Beratungen  AMS-RGS Amstetten Niederösterreich  

20.12.2021 Informationen & Beratungen  Rehazentrum Kitzbühel Tirol 

21.12.2021 WIETZ Beratung im Unternehmen Villach Kärnten 

Quelle: Dokumentation fit2work Umsetzer 
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Abbildung 14 Buseinsatz Matrei 

 
 

 

 

Abbildung 15 Buseinsatz im TZ 

Technologiezentrum Jennersdorf 

 
 

 

Abbildung 16 Besuch mit dem Bus in einem Kärntner Betrieb 

 

 

 
 
fit2work-Podcast 
 

Auch ein Podcast zum Thema ‚Mit Long Covid 
zurück an den Arbeitsplatz? wurde produziert – 
hierbei wurde insbesondere auf die 
Betriebsberatung, deren Erfahrung mit der 
Thematik, Hilfestellungen für Betriebe und 
Erfahrungen mit dieser Thematik bei fit2work 
besprochen – Nachzuhören unter Mit Long Covid 
zurück an den Arbeitsplatz? | cba – cultural 
broadcasting archive (fro.at) 

  
  

 

https://cba.fro.at/530700?fbclid=IwAR2wd6DOf7gTKzALP1DHl5e3qymzILI_B0pyrCVRXB4jMwJFfZ7EqrF6RpA
https://cba.fro.at/530700?fbclid=IwAR2wd6DOf7gTKzALP1DHl5e3qymzILI_B0pyrCVRXB4jMwJFfZ7EqrF6RpA
https://cba.fro.at/530700?fbclid=IwAR2wd6DOf7gTKzALP1DHl5e3qymzILI_B0pyrCVRXB4jMwJFfZ7EqrF6RpA
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Vernetzung und Kooperationen / Kooperationsvereinbarungen 
 
Neben regelmäßigen Vernetzungstreffen mit den Partnern von fit2work, dem AMS, der PVA, der 
ÖGK, Landesstellen des SMS und der AUVA, gab es auch Austausch mit anderen Institutionen (wie 
zum Beispiel Arbeitsassistenzen, AMS-Projekte, Beratungsstellen für Frauen und Männer, 
psychologische und soziale Angebote). Auch hier werden regelmäßig Berichte über 
Vernetzungstreffen auf der Website von fit2work angeführt. 
fit2work arbeitet als Informationsdrehscheibe im Sinne einer Verstärkerfunktion und ist das 
Bindeglied zwischen den Angeboten aller fit2work-Partner. Mit 120 österreichweiten Partnern aus 
den Bereichen Gesundheit, Arbeit und Soziales konnte bereits eine Kooperationsvereinbarung 
abgeschlossen werden. 

9. Projektförderungen gem. AGG 

9.1. Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work 

Das Projekt „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work“ 
wurde durch den Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen (BÖP) 
bundesweit umgesetzt. Das Ziel war der Aufbau einer österreichweiten Struktur als flankierende 
Maßnahme zur fit2work-Beratung mit dem Angebot von klinisch-psychologischer Behandlung und 
Kunsttherapie in Kooperation mit den bestehenden fit2work-Umsetzern.  
 
Im Jahr 2021 waren insgesamt  

 13 steuernde Psychologinnen und Psychologen (Doppelqualifikation Klinische Psychologie 
und Psychotherapie),  

 238 Klinische Psychologinnen und Psychologen, 

 18 Kunsttherapeutinnen und Kunsttherapeuten,  

 4 klinisch-psychologische Gruppenbehandlerinnen und Gruppenbehandler 
für das Projekt tätig.   
 
Gruppenbehandlungen:  
Aus dem Jahr 2020 wurden ins Jahr 2021 eine klinisch-psychologische Online-Gruppe als 
Pilotversuch übernommen: 

Schwerpunkt „Selbstwert“:  
14 Gruppentreffen zu je 120 Minuten, 9 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

 
Aufgrund des positiven Feedbacks der ersten Online-Gruppe, wurden weitere 3 Online-Gruppen 
(SEK-Gruppen á 120 Minuten pro Gruppentreffen) im Frühjahr 2021 umgesetzt:  

 Schwerpunkt „Soziale und Emotionale Kompetenz stärken“:  
13 Gruppentreffen, 11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 Schwerpunkt „Stressbewältigung und Entspannung bei chronischem Schmerzsyndrom“:  
8 Gruppentreffen, 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 Schwerpunkt „Selbstwert“:  
8 Gruppentreffen, 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
 

Insgesamt konnten im Jahr 2021 4 Gruppenbehandlungen mit 42 Klientinnen und Klienten 
abgeschlossen werden. 
 
Einzelbehandlungen: 
1.530 Klientinnen und Klienten waren 2021 im Projekt wovon 599 Klientinnen und Klienten im Jahr 
2020 mit einer Behandlung begonnen, diese aber Ende 2020 noch nicht abgeschlossen hatten.   
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Daher wurden diese Klientinnen und Klienten aus 2020 ins Jahr 2021 übernommen und davon 
haben 

o 466 Klientinnen und Klienten eine Behandlung abgeschlossen: 
 429 Klientinnen und Klienten klinisch-psychologische Behandlung 
   37 Klientinnen und Klienten eine klinisch-psych. Behandlung mit 

Kunsttherapie 
o 131 Klientinnen und Klienten eine Behandlung vorzeitig beendet und 
o 2 Klientinnen und Klienten eine Behandlung abgelehnt 

 
In Summe haben 2021 insgesamt  

 893 Klientinnen und Klienten eine Behandlung abgeschlossen:  
o 816 KL klinisch-psychologische Behandlung  
o 77 KL klinisch-psychologische. Behandlung mit Kunsttherapie 

 299 Klientinnen und Klienten eine Behandlung vorzeitig beendet 

 338 Klientinnen und Klienten eine Behandlung nicht aufgenommen, davon wurden 
o 284 Klientinnen und Klienten an die ÖGK bezüglich einer Psychotherapie verwiesen 

und 
o 54 Klientinnen und Klienten haben eine Behandlung abgelehnt 

 
Beratungserfolge durch die unmittelbare Verzahnung klinisch-psychologische Behandlung 
und/oder Kunsttherapie mit dem fit2work Case Management 
 

 Klientinnen und Klienten profitierten sehr vom Behandlungsangebot hinsichtlich einer 
Verbesserung des eigenen psychischen Gesundheitszustandes. Das kostenlose Angebot 
war insbesondere für Klientinnen und Klienten mit geringem Einkommen sehr wichtig. 

 Klientinnen und Klienten fühlten sich durch klar deklarierte Ansprechpersonen, wie Case 
Managerinnen und Case Manager sowie Steuernde Psychologinnen und Steuernde 
Psychologen, gut aufgehoben.  

 Gute Vernetzung aller beteiligten Personen und Institutionen untereinander ermöglichte eine 
maßgeschneiderte und kontinuierliche Betreuung der Klientinnen und Klienten, ganz im 
Sinne des Case Managementansatzes im Rahmen von fit2work. 

9.2. Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im 
Rahmen von fit2work 

Die „Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im Rahmen von 
fit2work“ umfasst eine mediatorische, medizinische, psychosoziale, rechtliche und spirituelle 
Beratung.  
Ziel ist es, den Betroffenen nach einer schweren Diagnose bei einer schnellen Rückkehr in den 
Arbeitsmarkt zu unterstützen und bei den oft überforderten Angehörigen präventiv Krankenstände 
zu verhindern.  
 
Die Mehrdimensionalität ist bei dieser Art der Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten 
Kundinnen und Kunden im Rahmen von fit2work entscheidend, da unterschiedliche individuelle 
Probleme der Kundinnen und Kunden zu verschiedenen Zeitpunkten auftreten und entsprechend 
beratend/problemunterstützend/-lösend aufgefangen werden müssen.  
 
Die Umsetzung fand im Rahmen einer Kooperation der Österreichischen Gesellschaft für 
Gesundheitsmediation und Intensivberatung (ÖGGMIB) mit fit2work statt.  
 
Die Beratungen fanden in den Räumlichkeiten des Vereins oder per Telefon bzw. auch virtuell statt.  
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Tabelle 32 Intensivbetreuung von gesundheitlich Beeinträchtigten: Anzahl der Personen und Beratungen 

 2021 2020 

Anzahl der betreuten Personen 211 Personen,  

aus 2020 weiterführend: 48 

Personen 

154 Personen 

Anzahl der Beratungen 703 Beratungen 
 

609 Beratungen 

Zuweisung an fit2work 38 Personen 68 Personen 

Zuweisung von fit2work 5 Personen 0 Personen 

 Durchschnittliche Beratungen/Person seit 2020: 11 Beratungen. 
 
Hintergrund der Beratung im Projekt: 
 

 74% hatten eine gesundheitliche Problematik,  

 26% auf Grund einer erkrankten Person im unmittelbaren Umfelds.  
 
Zusammengefasst waren von den im Rahmen der Intensivbetreuung beratenen Personen im Jahr 
2021  

 65% Frauen und  

 35% Männer.  
 
Arbeitsstatus der beratenen Personen: 

 67% in Beschäftigung 

 33% arbeitslos. 
 
Das Ziel des Projektes war es,  

 die Berufstätigkeit u.a. von gesundheitlich beeinträchtigten Personen aufrecht zu halten oder   

 die Wiedererlangung einer Erwerbstätigkeit, die möglicherweise aufgrund von Erkrankung 
und/oder Überforderung verloren gegangen war. 

10. Qualitätssicherung 

10.1. Zentrale Maßnahmen der Qualitätssicherung 

Qualitätsklausuren: 
 
Im Rahmen der Qualitätsklausuren, die zwei Mal jährlich in jedem Bundesland vorgesehen sind, 
werden mit dem fit2work Umsetzer sowie den Landesstellen des Sozialministeriumsservice und 
den fit2work Partnerinnen und Partnern wie dem AMS, der PVA, der ÖGK und der AUVA sowohl 
Fälle der Personen- als auch der Betriebsberatung besprochen und analysiert. 
Die Bewertung der Fälle erfolgt im Vorfeld der Klausur mittels eines standardisierten Online 
Fragebogens. Im Rahmen der Klausuren werden die zusammengefassten Ergebnisse der 
Bewertungen präsentiert und diskutiert. 
Bei der Qualitätsklausur handelt es sich um einen Fachaustausch, um die Qualität der Beratung 
zu prüfen und gegebenenfalls zu verbessern. 
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2021 fanden österreichweit 16 Qualitätsklausuren mit 235 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
statt und davon wurden folgende Fälle bewertet: 

 71 Fälle Personenberatung (ca. 300 Bewertungen von 74 Bewerterinnen und Bewertern, 
davon 21 SMS) 

 31 Fälle Betriebsberatung (ca. 120 Bewertungen von 61 Bewerterinnen und Bewertern, 
davon 21 SMS) 

 
Die Qualitätsklausuren 2021 zeigen eine überwiegende Zufriedenheit der fit2work Partnerinnen 
und Partner mit der fit2work Beratung. Es besteht großes Interesse an den Fällen der 
Personenberatung und vor allem dem Ergebnis bei den Feedback Gesprächen der 
Casemanagerinnnen und Casemanager mit den Klientinnen und Klienten, die auch die 
Nachhaltigkeit der fit2work Beratung erkennen lassen. 
 
Bei den Fällen der Betriebsberatung gestaltet sich die Bewertung der Qualität etwas schwieriger, 
da die fit2work Partnerinnen und Partner aufgrund anderer inhaltlicher Schwerpunkte zum Teil 
wenig Erfahrungen mit der Betriebsberatung und Themen des Betrieblichen Eingliederungs- bzw. 
Gesundheitsmanagements haben. 
 
Die Qualitätsklausuren haben sich im Laufe der Zeit als Instrumentarium zur Qualitätssicherung 
grundsätzlich bewährt. Dennoch ist das Büro der Steuerungsgruppe fit2work in regelmäßigem 
Kontakt mit den Landesstellen des Sozialministeriumservice, um entsprechend der Erfahrungen 
aus den bereits erfolgten Klausuren bei Bedarf dieses Instrumentarium auch weiterzuentwickeln 
und zu verbessern. 

10.2. Maßnahmen seitens des Umsetzers 

Interne Qualitätssicherung  
 
Ergänzend zur Leistungsbeschreibung, dienen interne Qualitätssicherungsdokumente (zum 
Beispiel Wissensmanagement-Handbuch, Prozessbeschreibungen und Handlungsanleitungen) 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von fit2work bei Dokumentations- und Berichtsanforderungen 
in der Dokumentationsdatenbank von fit2work, und unterstützen bei internen Abläufen im 
Projektmanagement. Die Dokumente werden vom fit2work Umsetzer laufend aktualisiert und stellen 
somit allen Berufsgruppen jene Informationen bereit, die für den jeweiligen Aufgabenbereich 
erforderlich sind. 
  
Fallbesprechungen/Intervision 
 
Das Angebot von Fallbesprechungen und Intervision wird in allen Teams der Personen- und 
Betriebsberatung regelmäßig genutzt. Einerseits können die Beraterinnen und Berater aktiv Fragen 
zu Fällen einbringen, andererseits werden Fälle seitens der Teamleitungen stichprobenartig 
ausgewählt und besprochen. Aus den Fragen und Reflexionen werden entsprechende Fallführungs- 
und Dokumentationserkenntnisse an Kolleginnen und Kollegen aus den anderen Teams über 
Protokolle oder das Wissensmanagement-Handbuch weitergegeben. Gemeinsam mit Mentorinnen 
und Mentoren können Fallsteuerungsdialoge bei offenen Fragestellungen durchgeführt werden, um 
bei spezifischen Beratungsverläufen mögliche Schritte zu besprechen. 
 
Weiterbildungen 
 
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von fit2work stehen interne Weiterbildungsangebote zur 
Fach- und Methodenkompetenz für die Beratungstätigkeit im Setting der Personen- und 
Betriebsberatung zur Verfügung (zum Beispiel Stressmanagement und Resilienz; Appreciative 
Inquiry; Alternsgerechtes Arbeiten; Empowerment; Selbst- und Zeitmanagement). Darüber hinaus 
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gibt es auch ein internes Leadership-Programm für Führungskräfte.  
Durch regelmäßige Einladungen von Expertinnen und Experten der Partnerinstitutionen in 
Teamsitzungen, erfolgt ein Austausch zu den jeweiligen Angeboten, um im Sinne einer 
Drehscheibenfunktion Betriebe und Personen zu Angeboten informieren und weiterverweisen zu 
können. Für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Personenberatung wurden 2021 fünf 
Lehrgänge organisiert (Care und Casemanagement nach ÖGCC). 

11. Ausblick auf das Jahr 2022 

11.1. Regionalisierung und mobile Beratung durch den fit2work  

Aufgrund der anhaltenden Covid19 Pandemie wird im Jahr 2022 der Ausbau der mobilen und 
dislozierten Beratung fortgesetzt. Zudem wird eine Vernetzung mit Primärversorgungszentren 
angestrebt, um das fit2work Beratungsangebot dort zu platzieren. 
 
Durch die fit2work-Busse kann das Angebot von fit2work bei Veranstaltungen attraktiv beworben 
und Beratungen bei Betrieben angeboten werden. Dieses zusätzliche mobile Beratungsformat 
bietet eine optimale Erreichbarkeit in den dislozierten ländlichen Regionen. Attraktive Informations- 
und Werbemittel (Folder, Giveaways, etc.) sollen hierbei, in Absprache mit dem Auftraggeber, zum 
Einsatz kommen. 

11.2. Regionale Öffentlichkeitsarbeit durch den fit2work Umsetzer 

Schwerpunktthemen 

 

Der Fokus im dritten Umsetzungsjahr liegt auf quartalsweise wechselnde Schwerpunktthemen. In 
jedem Quartal steht ein anderes Thema im Fokus (zum Beispiel Arbeitslosigkeit, WIETZ, 
gesundheitliche Beschwerden nach einer Corona-Erkrankung). Zu diesen Themen werden gezielt 
Presseaussendungen vorbereitet und regionale Ansprechpartnerinnen und -partner kontaktiert. 
 

fit2work Bus 

 

Der Bus wird auch 2022 wieder, sofern es die Pandemie ermöglicht, als Mittel der 
Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt. Einerseits ist geplant, den Bus an regional wichtigen Orten, bei 
Veranstaltungen oder Events zu platzieren, andererseits sind gezielte Aktionen gemeinsam mit 
Vernetzungspartnern geplant. Im Zuge dieser Events werden Presseaussendungen durch den 
fit2work Umsetzer gemacht und regionale Medien angesprochen. 
 
Aufbau von nachhaltigen Kontakten 
 
Wie schon in den Vorjahren begonnen, sollen auch 2022 regionale Medienpartnerschaften 
angestrebt bzw. gepflegt werden. Ziel dabei ist es, den Medienpartnern regelmäßige Fachartikel 
und Beiträge - wie Veranstaltungshinweise oder Best Practice Beispiele - der fit2work Personen- 
und Betriebsberatung zur Verfügung zu stellen. 

11.3. Schwerpunkte durch den fit2work Umsetzer 

Digitalisierung der Beratung 
 
Die Kundinnen und Kunden werden weiterhin per Hotline über alle Beratungsmöglichkeiten 
informiert und können Termine face-to-face, virtuell via Video oder telefonisch in Anspruch nehmen.  
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Weitere Vorhaben in den Losen vom fit2work Umsetzer 
 
2022 sind in den Losen Schwerpunktaktivitäten geplant, wobei insbesondere in der fit2work 
Betriebsberatung der Fokus auf Branchen liegt, die über der durchschnittlichen 
Krankenstandsquote liegen. 
 
Die Zielgruppen werden dabei über direkte Aussendungen oder indirekte Zielgruppenerreichung 

(über spezifische Kommunikationskanäle) erreicht. 

 

Vernetzung und neue Kooperationen 
 
2022 wird die bisher erfolgreiche Vernetzung mit Kooperationspartnern und Netzwerkpartnern 
weiterhin vom fit2work Umsetzer intensiviert und weiter ausgebaut. Die Einbindung externer 
Personen in Teamsitzungen steht dabei ebenso auf dem Programm, wie regelmäßige Jour Fixe der 
Leitungen mit den Verantwortlichen anderer Projekte, oder dem fallbezogenen Austausch zwischen 
Beraterinnen und Beratern.   
 
Auf Ebene der Betriebsberatung wird das Angebot von Webinaren und der Austausch mit den 
Interessensvertretungen und Netzwerken weiter ausgebaut. 
 
Der koordinierte und konzertierte Ausbau von Kooperationen und Vernetzungen in allen 
Bundesländern im Bereich der AGG-Partnereinrichtungen, regionaler Stakeholder (Sozialpartner, 
Verbände…) und Einrichtungen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich ist ein weiteres Ziel für 
2022.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Vernetzung mit Arbeitnehmer-
/Arbeitnehmerinnenvertretungen sowie mit Arbeitgeberorganisationen (z.B. Wirtschaftskammer) – 
durch diese Kooperationen sollen insbesondere Betriebe über das Angebot und Nutzen der fit2work 
Betriebsberatung, aber auch Ein-Personen-Unternehmen (EPU) über die fit2work 
Personenberatung informiert werden. 


